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Hloyd George über den Völkerbund .
Amsterdam , SS. März . Einer Reutermeldung zusalge ent «

hält die beute erscheinende Bälkerbundausgabe des „ Manchester
Guardin " eine Botschaft Lloyd GeargeS über den Völkerbund ,
in der er schreibt , daß alle Hoffnungen , um der Welt die Wieder -

holung der unermeßlichen Sintflut von 1914 zu ersparen , sich auf
die Ausarbeitung praktischer �Mittel vereinen , durch die die Na »

binnen der Erde in den Stand gesetzt werden , die gemeinsame « An -

gelegenheitcn der Welt in freundschaftlicher Zusammenarbeit ohne

eifersüchtige Nebenbuhlerschaft zu führen .

An dieser Arbeit sich KU beteiligen , ist da » deutsche Boll gern
bereit , es fürchtet nur , daß weder in der Stimmung noch in den

politischen und sogialen Verhältnissen der Ententestaaten die Vor «

bedingungen für das Gelingen des großen Werkes vorhanden find .

Ohne einen stärkeren Einfluß der Arbeiterbewegung auf die inner «

und äußere Politik , ohne den sozialistischen Fortschritt , ohne An -

erkennung der Demokratie nicht nur im Leben der einzelnen Völker ,

sondern auch in ihrem Verhältnis zueinander , würde der Völker -

bund nur ein Vorwand sein für die Herrschaft einer Völkergruppe
über die andere . Tie Veröffentlichung des revidierten Völ -

kerbundvertrages steht nun bevor . Aber als selbstverständ -
lich muß es betrachtet werden , daß der Vertrag seine endgültige
Gestaltung erst in Verhandlungen gewinnen kann , an denen alle

künstigen Mitglieder de » Bundes als Gleichberechtigte An »
teil nehmen .

Cintransport üer Lebensmittel

nach Deutschlanü .
Amsterdam m, 28. März . „ Algemcen HandelSblad " meldet

aus Rotterdam : Heute beginnt der Transport der Lebens -
mittel , die auS affoziierten Ländern stammen und in Rotier »
dämm lagern , nach Deutschland . Es find bereits Söst 000
Listen kondensierte Milch und 0000 bis 7000 Tonnen Speck ver -
laden .

_

die Ladung des „Weft - Carnifax " .
( Eigene Meldung . )

Der amerikanische Dampfer West - Carnifax , der am

Donnerstag im Hamburger Hafen mit der Löschung seiner Ladung
begonnen hat . bracht « uns , entgegen den früheren Meldungen ,

lediglich 6600 To . kalifornfches Weizenmehl , aber
keine Lebensmittel anderer Art . Das Mehl ist aus bestem

Weizen hergestellt , niedrig ausgemahlen , von großer Weiße
und nach fachmännischem Urteil von vorzüglicher Qualität ;
es übertrifft unser bestes Kaiserauszugsmehl bei weitem und ver »

spricht eine große Backausbeute . Seiner ausgezeichneten De -

schaffenheit wegen eignet es sich in hohem Matze zur Verbesserung
unseres KriegSmehlS durch Mischung mit diesem , ein « nmge -
kehrte Streckung , int wir uns gern gefallen lassen können . ES

ist deshalb nicht sehr wahrscheinlich , daß größere Mengen unver -

mischt in den Handel kommen werden , vielleicht wird ein Teil

für Kranke und Kinder bestimmt , während die Hauptmenge mit

unferm Hauptmehl vermischt zur Abgabe gelangen dürste . Die

Löschung der Ladung , die in Säcken im Gewicht von ungefähr
4g Kilogramm gepackt ist , wird etwa 80 Menschen zehn Tage
hindurch in Anspruch nehmen ; sollte auch während der Noeht -
stunden gearbeitet werden , was allerdings die Kosten sehr erheblich
erhöhen würde , so würden nur sieben Tage erforderlich sein .

Die Ladung des West - Earnisax ist für Hamburg , Altona ,
Berlin , Dresden , Leipzig und Magdeburg bestimmt .

Der Preis steht noch nicht genau fest ; dt « Tatsache , daß die
Tonne AuslandSgetreide etwa 1 00 0 M. teurer ist als die In -
landstonne Getreide , die 800 M. kostet, kann als Anhaltspunkt
für die PreiSgestaltung ' cheS Mehls dienen : voraussichtlich wird der
Mehlpreis zwischen 90 Pfennigen vnd 1,05 M. liegen . ES liegt
somit auf der Hand , daß wir ein großes Jwtereffe daran haben ,
nicht mehr als für unsere Volksernährung unbedingt geboten ist .
aus dem Auslände zu beziehen . Di « Bezahlung wird teils in
bar , teils durch Lieferung von Exportartikeln aller Art erfolgen ,
unter denen voraussichtlich Kali eine wichtige Rolle spielen wird .

Ungarn und ö! e Entente .
Erklärungen Bela - Kuns .

Wien , 28 . März . ( Meldung beS Hollandsch NieutvShureau . )
Der Budapester Korrespondent der . Neuen Freien Presse ' hatte
ein « Unterredung mit dem ungarischen Volkskommissar für au » -

wältige Angelegenheiten B ela K u n. Dieser erklärte , es lasse
nichts darauf schließen , daß die Entente militärische Per »

fügungen gegen Ungarn getroffen habe . ES sei hier wahr -
scheinlich der Wunsch der Vater deS Gedanken » . Wir stehen ,
erklärte Bela Kun , nicht auf dem Standpunkt der territorta »
len Integrität . Wir befinden un » auch nicht im Krieg » »
zustand mit der Entente . Unser Verhältnis zu den neu -
traten Staaten ist unverändert gut . Auf die Frage , ob

Ungarn die wirtschaftlichen Grenzen gegen Rußland
nun aufheben werbe , erklärt « der Volkskommissar , daß Ungarn
keine wirtschaftlichen Grenzen gegen irgendein Land gezogen hätte .
ES habe bereits die V e r s ch m «lz u n g der kommunistischen und

sozialistischen Partei in Ungarn stattgefunden . Wir sind einstweilen
erst am Anfang der sozialen Verteilung , sehen aber bereits , daß
das Ernährungsprivileg der Reichen aufgehört hat
und daß die ErnährungSverhältniss « sich zugunsten des Proletariats
verschoben haben . Die frühere Partei der kleinen Landwirte
bat sich ebenfall ! » den Kommunisten angeschlossen . Die Rote
Garde hat keine offensive Tendenz . Sie ist in erster
Linie dazu da . um die Diktatur , die zur Sicherung der UebergangZ -
zeit notwendig ist , ohne Blutvergießen zu unterstützen .

Kein öünönisvorschlag Rußlands .
Die Nachrichten von dem Waffenbündnisvorschlag der

Sowjetrepublik sind , wie wir erfahren , gänzlich aus der Luft
gegriffen . _

die Lage im Ruhrgebiet .
Generalstreik in Dortmund .

Die Nachrichten aus dem Ruhrgebiet sind nach wie bor
ungünstig , wenn auch nicht hoffnungslos . Die gewaltsame
Einführung der sechs - und sieben st ündigcn

die Internationale in Amsterdam .
Amsterdam , 80, März . Von sozialdemokratischer Seit « wivd

mitgeteilt , daß die Internationale sozialistische Konferenz in Amster -
dam am 2S. April beginnen wirb . Die Führer der sozialistischen
Parteien der ganzen Welt sollen daran teilnehmen . Auch die
Amerikaner werden zur Konferenz erwartet .

AuS Rußland wird gemeldet : Der Kongreß der Jnternatio -
nalen Kommunisten hat beschlossen , ein Zentralkomitee aus
Vertretern Rußlands , Oesterreich - Ungarns , Deurschlands , der
Schweiz , der skandinavischen Länder und des Balkans zu bilden .
Die kommunistischen Parteien dieser Länder haben ihren ständigen
Vertreter im Zentralkomitee .

Arbeitszeit hat noch ein wenig an Umfang zugenommen .
In Dortmund streiken alle Großbetriebe und
Schächte . Im ganzen Dortmund - Bochumer Gebiet sind
30 Schächte ausständig . Wenn auch die ganze Bewegung mit
der spartakistischen Wühlerei zusammenhängt , so
untersiegt es doch keinem Zweifel , daß die L e b e n s m i t t e l -
not den günstigsten Boden für die Hetze abgibt . Darum ist eS
lebhaft zu begrüßen , daß die aus dem Ausland kommenden
Lebensmittel zu allererst dem rheinisch - westfäli -
schen Industriegebiet zugewiesen werden sollen . DaS
ist auch durchaus begründet , weil die Kohle und die mit ihrer
Hilfe hergestellten sonstigen Erzeugnisse des Industriegebiets als
Zahlungsmittel für die einzuführenden Lebensmittel
dienen müssen. _

die Treibereien gegen dr . Schücking .
Protest der Deutsche « Friedensgesellschaft .

Die Deutsche Fri e den » ge se llsch aft , Ortsgruppe
Verlin , hat folgende Eingabe an die Deutsche Nationalversamm -
lung in Weimar gerichtet :

„ Mit Empörung hoben wir von den Wühlereien erfahren , die
der Nationalverband deutscher Offiziere gegen
Herrn Professor Walter Schücking ins Werk gesetzt hat . um seine
Stellung in der Delegation für die Friedenskonferenz zu er -
schüttern .

Nach den bitteren Erfahrungen der letzten Jahr « erscheint es
uns nnfaßlich , daß diese Kreise noch immer nicht begriffen haben ,
daß nur solche Persönlichkeiten auf ein Vertrauen und ein Ent -

gegenkommen im Ausland zu rechnen haben , die während des Welt »

kriege ? in keiner Weise der Verblendung der AnnexionSgelüste und
der nationalistischen Kriegsverhetzung zum Opfer gefallen find .

Die Treibereien gegen den auch bei unseren Gegnern allge -
mein hochgeachteten Prof . Schücking erschweren nur dtc Arbeit

unserer Friedensdelegation . Sie können lediglich Mißtrauen
in die friedfertig « , ehrliche Gesinnung Deutsch -
land » erwecken , da » llebelwollen gegen unser Land erhöhe « und
dadurch der deutschen Sache Schaden bringen .

Wir bitten deshalb , diesen Treibereien keine Beachtung zu
schenken , vielmehr auch bei der ferneren Besetzung der Delegation
nur ftilche Personen zu berücksichtigen , di « wie Schücking auch bei i Kriegsbeginn die Absatzpreise für Granatsraht unerhört
unseren Gegnern als überzeugte Anhänger d « » Völker - hoch bemessen , dann schnappte mit L o h n ü b er b i e t u n g en
bsndgedssk » « « bekannt und »«achtet fiaV _ I ein Werk dem andere « dt « Arbeiter weg — und dann erst

der Hochverrat der Schwer -
industrie .

von Arthur Saternu » .

Die Schwerindustrie rüstet seit einiger Zeit zu neuem
Kampf . Ihr ist die Gepflogenheit nicht fremd , den Stahl für

Waffen an die Feinde ihres eigenes Volkes zu liefern . Millio -

nengeschäste hat sie dabei im Kriege gemacht . Neue Millionen

verspricht sie sich von dem Wirtschastskanipf gegen das Volks -

ganze .
Die Eisen Preise st eigen tnS Wahnsinnige .

Die neuen Rohcisenpreise bewegen sich für die verschiedenen
Sorten auf einer Höhe , die etwa das Fünf - bis Sechsfache der

Friedensnotierungen beträgt . Die Stabcisen - und Halbzeug -
Preise sind allein in den letzten 8 Monaten zweimal um je
100 M. pro Tonne heraufgesetzt worden und betragen da »

Vierfache der Friedensnotierungen .
Damit nicht genug , durchbrechen bereits einzelne Werke

die KonventionSpreise der Verbände , um die Preise für Stab -

eisen und Bleche noch um weitere 100 —1S0 M. pro Tonne

heraufzusetzen und damit das Sechsfache der Friedenspreise
zu überschreiten .

Welche Mehrbelastung die gesamte weiterverarbeitende

Industrie durch diese Preiserhöhungen erfährt , läßt sich nur
in Milliarden berechnen . Unsere Konkurrenz aus dem Aus -
landsmartt ist bei solchen Preisen völlig ausgeschaltet . Tie

allgemeine wirtschaftliche Notlage schreit zum Himmel —

während die Abhilfe mit den steigenden Kosten von Tag zu
Tag schwerer wird .

Ist das notwendig ?
Die Frage stellen , heißt , nach den Ursachen der Preis -

steigerungen fragen . So übel es ist , in dem Unrat der

Kriegswirtschaft henimzuwühlen , so notwendig ist es , will
man da « Treiben dieser wenigen Leute , die darin zu be -

stimmen haben , gebührend kennzeichnen .
Während deS Krieges hat die Schwerindustrie jede For -

dcruug um höhere Preise damit begründet , daß sie durch ihre
Agenten in den Reichsstellen erklären ließ , sie gehe sonst
ihrem Ruin entgegen . Ein jeder weiß , daß sie ihre E r -
t r ä g n i s s e aber nicht im geringsten verminderte , sie vielmehr
ungeheuerlich gesteigert hat . Kurz vor dem Zu -
sammenbruch der Kriegspolttik munkelte . man , daß die

größeren Werke die Dividenden für die nächsten 6 Jahre bereits

liegen hätten . Die Revolution hat manche Hoffnungen ver -
nichtet . Als Tatsache aber bleibt bestehen , daß die Gewinne ,
welche die normalen Erträge zu Zeiten der Hochkonjunktur
noch übersteigen , sich auf Milliarden beziffern . Es gibt
schlechterdings kein Manöver , das die Schwerindustrie zur
Erreichung dieses Zieles unbenutzt ließ . Wer sick) ihr ent¬

gegensetzte , wurde rücksichtslos von Ludendorffs
Stützen davongejagt . So verschwand Groener , als er
dem Preiswucher der Schwerindustrie entgegen -
trat . So sind andere gegangen , welche Herrn Koeth und

seinen Hintermännern in die Karten schautxn .
Lohnerhöhungen sind nicht die Gründe für Preis -

steigerungen in solchem Umfang . Sie allein würden eine

erhebliche Minderung der heutigen Preise zulassen , wenn die
Werke auf ihren Gewinn verzichteten .

In Zeiten der Geschäftsverluste sollte auf Reservefonds
zurückgegriffen werden . Heute scheut man nicht nur den
Gewinnaussall . man entblödet sich nicht , die Zustände Wirt -

schaftlicher Not noch zur Erzielung hoher Gewinne auszu -
nutzen . Alle Werke arbeiten in Streikzeiten mit geringeren
Ergebnissen , ohne darum Preise heraufzusetzen , solange Kon -

kurrenz droht . Nur die deutsche Schwerindustrie und ' die ihr
gleichgesinmen Unternehmer Möllen auch die größte Not
des Volkes ihrem Geldbeutel dienstbar machen .
Nachdem schon im Kriege Hunderte von Millionen vordient
worden sind , will man aus den unterbeschäftigten
Werken die vollen Erträge herauSwirtschaftcn — und
dabei noch nichts von dem eigenen Gewinn einbüßen .

Begreift denn kein Mensch , daß das in heutiger Zeit
Hochverrat ist ?

Die Schwerindustrie , die deutsches Eisen für französische
Granaten geliefert hat , fragt danach nickt . Ihr kommt es
auf den wirtschaftlichen Zusammenbruch Deutschlands ebenso
wenig an . wie auf den Verlust des Krieges , an dem sie na -
türlich keine Schuld haben will . Ihr verdanken wir zum
besten Teil die Geldentwertung . Denn sie hat zuerst bei



bewegte sich die Kurve der Lebensmittelpreise auswärts . Die

Schwerindustrie wirft noch heute Millionen für politische
Propaganda aus — tragen soll sie das aus allen Wun «
den blutende Volk .

Unsere gesamte Industrie ist bedroht . Am Auslandsmarkt

stehen ielbst unter Berücksichtigung des hohen MartkurscS
unsere Preise noch fast doppelt so hoch wie die englischen und
amerikanischen Preise . Anscheinend spekuliert man darauf , daß
das Reich die zum Ausgleich notwendigen Ausfuhrprämien
zahlen wird . Oder daß es wieder das Reich ist , das die
Ware übernimmt , um damit die Lebensmittel zu bezahlen .
So könnten die aus der Kriegszeit her gewohnten Manöver
auch jetzt noch hohe Gewinne bringen , die dann der Steuer -

zahler trägt .
- Damit aber treiben wir dem Zusammenbruch entgegen .

Keine Macht der Welt könnte uns davor schützen , wenn die

Regierung selbst sich blind vor die Gefahren stellte . Der
Arbeit �oeths verdanken wir , daß das Reich die

Bewirtschaftung von Eisen und S�ahl
vorzeitig aus der Hand gab . Der Erfolg ist , daß
die Stabeisenpreise allein jetzt schon 2' / , mal so hoch sind als
Ende l9l8 . Die Fchgen dieser Preispolitik werden sich bald
in allen Ziveigen unseres Erwerbslebens , denen das Eisen
die Grundlage der Existenz ist — in der Mäschinentndustrie ,
der Metallindustrie , dem Eiienbahnbau usf . bis zum Bauge -
werbe — fühlbar machen . Wo ist die starke Hand , die rettet
und Ordnung schafft ! ?

Warnung vor üer Gegenrevolution .
Sorge vor einem militärischen Staatsstreich .

In seiner Zeitschrift „ Der Sozialist " schreibt Dr . Rudolf
23 r e i t sch e i d :

Um der Ruhe und Ordnung willen , so versichern unS die

Mchrhcitssozialisten . seien diese außewrdentKchen Maßregeln un -

vermeidlich gewesen . NelMen wir nun einmal an , dem wäre so :

wem kommt dann aber diese Art von Ordnungftisten zugute ?
Glaubt irgend jemand im Ernst , daß die Offiziere der

Freiwilligenverbände sich für die Herren Ebert und

Scheidemann erhitzen ? Die Ordnung , die sie im Auge haben , ist

eine wesentlich andere als die sozialistische , und das haben die

Großkapitallsten , die den Korps und Wehren durch die mannig -

faltigsten Kanäle Geld zufliehen lassen , durchaus begriffen . Zu -

erst marschierte man gegen die Spartakisten , mehr und mehr wer -

den schon die Unabhängigen Ziel der Bewegung . unL am Ende

wird es dem Sozialismus und der Arbeiterbewe -

g u n g schlechthin an den Kragen gehon .

Augen auf ! Mr treiiben im Strom einer gegenrevotutionSren

Bewegung , und die Vechälitniss « haben sich bereits so weit «nt -

wickelt , daß es zweifelhast ist , ob wir dem Versuch eines m i l i -

tärischen Staatsstreichs noch vorbeugen können . Viel -

leicht muß er kommen , um die Erkenntnis und den Willen großer

noch immer im Halbschlummer liegender Massen des Proletariats

zu wecken .

Die Gefahr , von der Breitscheid spricht , läßt sich am

besten dadurch beseitigen , daß man der demokratischen Regie -
rung , die aus die Dauer die vorteilhafteste für das Prole -
tariat ist , Gelegenheit gibt , sich zu befestigen . Ware die Ge -

fahr wirklich so groß , so käme sie doch nur daher , daß die

Spartakisten und ihre unabhängigen Helfer durch ihr ge -
waltsames Anrennen gegen die Demokratie den Reaktionären

Gelegenheit gegeben haben , sich als Schützer der Ordnung zu
betätigen . Dadurch ist unverkennbar die Stimmung eines

großen Teils der Bevölkerung nach rechts gedrückt und

reaktionären Bestrebungen der Boden bereitet worden . Im
übrigen braucht nach den Vorkommnissen der letzten Zeit nicht
erst gesagt werden , daß die Sozialdemokratie auf der Hut und

bereit ist . die Demokratie gegen rechts ebenso zu verteidigen
wie gegen links . Nur soll man sie dabei unterstützen und ihr
nicht durch Begünstigung des SpartakismuS in den Rücken

fallen .

GrzgebirgZsches Volk .
Soll die Arbeit der Volksforschung erfolgreich fein , so muß

da ? Volk in weitestem Sinne als Helfer sich daran beteiligen . Das

letzte Jahrhundert hat so viel alte Fluren umgepflügt , bis in die

entlegenen Wohnwinkel hinein , und viel AlteS ist klanglos »er -

schüttet worden . Biel Schlechtes , Elendes zweifellos , es steckte aber

doch ein Stück Geschichte darin . Was winzig belanglos scheint ,
kann ganz wohl irgendevie für die Forschung ein sehr nützliches
Merkmal fein . Daher die Rufe , von altem Volkstum zu retten ,

zu sammeln , was noch vergessen und unbeachtet da und dort im

Verborgenen erhalten blieb . Es kann nicht darum zu tun sein ,

natürlich Absterbendem künstlich das Leben zu verlängern . Vieles

verdient diese liebevolle Sorg « wirklich nicht . Aber wissen soll
man davon , und deshalb sei vorweg die BolkSforschung auf die

Erinnerungen aufmerksam gemacht , di « vor kurzem unser alter

Mitkämpfer Alwin Gertsch im Verlag der Buchhandlung Vor -

wärtS in dem Büchlein . EtzgebirgischeS Volk " ver¬

öffentlicht hat .

Daß Gerisch unter dem Namen A. Ger iu den letzten zehn

Jahren einige zu weiter Verbreitung gelangte Volkserzählungen

' herausgab , die der Arbeiterschaft aufklärend nützen sollen , ist bekannt .
und auch dieses Buch ßeht unter jenem Namen hinaus , hält denselben
schlichtklaren Ton ein und hat eifrig den gleichen Zweck im Auge .
ES stellt sich in die Reihe der Schriften , in denen Arbeiter ihre

Jngenderlebmsse mitteilen . Diese hin reichen in die sechziger

Jahre zurück , und ihre Welt ist die Enge und Weltobgeschiedenheit
eines erzgebirgischen WalddorfeS , das sich durch seine sozialen Zu -

stände den Namen „sächsisches Sibirien " erwarb . Die Männer

arbeiten auf einem Eisenhüttenwerk , die Frauen treiben mit dem

Stickrahmen Heimarbeit . Dem Werkbesitzer gehört all «r Grund

und Boden , auf dem die Arüciterhäuser stehen , gehört überhaupt
der ganze Grund und Boden der Waldgemeinde , und die Jammer -
löhne der Arbeiter bezeugen zusamt allem Schmutz und Elend in

diesem Weltwinkel , wie abhängig die Bevölkerung vom Unter -

nehmerwillen ist . Di « Leiber auSgestrergelt , in fteudlofer Arbeit

und ewiger Armut früh verbraucht , die Hirne verrottet , hilflos ,

kindhaft schwerfällig , von abergläubischen Vorstellungen singe -
kreist , einer lächerlichen Schule und der unbedingten Autorität

beschränkter nichtiger Pfarrerseelen ausgeliefert , so leben diese
Waldgebirgler in menschenunwürdigen Zuständen dahin . Der alte

Patriarchalismus herrscht noch , das neue Maschinenzeitalter , das

fchn stürzt , soll erst noch eindringen , und als sein « Wirkungen

sich dann zeigen , fehlt den Wäldlern jeder geistige ' Maßstab . Sie

»blieben bei ihrer Betrachtung und Beurteilung von zufälligen 60 -

deutungs losen Aeußerllchkeiten Haft » ; aus de « verschlossene »

Gin Naubluftiger über Raub zeternü .
Alldeutsche Stimme zur Enteignung des Bergbaues .

Etwa ein Jahr vor Kriegsausbruch erschien das Buch eineS
Herrn K u r d von Strantz , das selbst in der alldeutschen Lite -
ratur durch die Unverfrorenheit seines Tons eine Ausnahmestellung
einnahm . Herr Kurd v. Strantz erzählte in falschem Deutsch und
mit großer Offenherzigkeit , daß dieser Krieg von Jugend auf d a S
Ziel seiner Sehnsucht gewesen sei . Er feierte den Krieg
als „ Rachekrieg " und stellte Forderungen auf , die sich so ungefähr
auf jedes Land bezogen , das irgendwann einmal mit dem alten
römischen Reiche deutscher Nation zusammengehangen hatte .

Seit der Revolution hat die Schreibentiz des Herrn v. Strantz
mehr auf das Innere geschlagen . Er . der kühne Eroberer , sieht
jetzt , wie die . meisten Alldeutschen , plötzlich seinen eigentlichen Da -
seinSzweck in der Beschützung schwerindustrieller
Interessen . So zetert er in einem Artikel der „ Post " über
den „ Raub des Dergbaubesitzes " . Hören wir Herrn v. Strantz per -
sönlich :

Die Begehrlichkeit der Menge , die feige im Hinterland durch
Volksverrat dem siegreichen ( Ii ) Feldheer die W a f -
fen aus der Hand geschlagen hat . soll durch das Ver -
mögen der Besitzenden und keineswegs der Reichen belohnt ,
richtiger gesättigt werden . Statt die Kriegsgewinn -
l e r , zu denen aucb die lohnwuchernden RüstungSarbeiter gehö -
ren , steuerlich in sck ' ärfster Weise heranzuziehen , belegt man den
kleinsten Vermögenszuwachs des kleinsten Sparers mit
einer Vermögensabgabc , und man will nunmehr da ? Rückgrat
jedes Grotzgewerbes und jedes Wohlstandes , den Bergbau ent -
eignen .

Es ist außerordentlich auffällig , ein wie feines Gewissen der

ehemals mit allen alldeutschen Raubgelüsten behaftete Herr
v. Strantz bekommen hat . ? ? ur hat er sein Gewissen leider am
falschen Ort . Während de ? Krieges war ihm jeder Raub recht .
Jetzt über Kriegsgewinnler zu schimpfen und dabei zu verschwei -
gen , daß es in ganz Drutsibland keine so schlimmen KricgSgewtnn -
ler gibt wie die Berggcwaltigen in Rhcinlnnd - Westfalen und Ober -
schlesien , zeugt Vicht von Gewissenhaftigkeit .

Klagen üer Monarchisten .
Ter bedrückte Nationalverband deutscher Offiziere .

Biel zu schlapp gegen Spartvkisten . viel zu schneidig gegen
Monarchisten geht nach der „ Deutschen Tageszeitung " die
Regierumj vor . Ueber das gegen den Nationolverband deut -
scher Offiziere erlassene Verbot , sich zu betätigen , klagt sie :

Wenn irgendwo Arbeiter , und Soldatenräte sich
als praktische Bolschewisten betätigen und die tollsten U ebergriffe
begehen , so klopft , wenn ' ? hoch kommt , die Regierung ihnen wohl -
wollend auf di « Schulter , mit dem ft «undlichen ' Ersuchen , in Er -
wägungen darüber eintreten zu wollen , ob sie sich vielleicht künftig -
hin als Kulturmenschen aufführen sollen . Wenn ganze Parteien ,
wie die Unabhängigen , systematisch zum Bürgerkrieg Hetzen , so ver -
bietet man ihnen , wenn ' s hoch kommt , eimnal für drei Tage ihr
Haupthetzblatt . Aber ihre Betätigung ? Wir haben doch ein Ver -
eins - und Versammlungsrecht . Ein « nationale Organi «
sation freilich , die ihre Propaganda nicht mit Maschinengewehren
und Handgranaten betreibt , die muß ganz ander ? angefaßt werden .
Da muß die gepanzert « Faust her . Da muß ganze Arbeit gemacht
werden . Da heißt ' s : was Demokratie ! Und alle Handhaben des

Belagerungszustandes werden benutzt . Ein Rechtsboden ist ja für
das Verbot SchöpflinS nicht vorhanden , außer den besonderen Mög -
lichkeiten eben , dt « ihm der Belagerungszustand bietet . Welches
Glück also für die Regierung , daß er noch besteht , sonst hätte sie
dieser modernen Pulververschwörung deS NationalvevbandeS nicht ,
einmal wirksam begegnen können .

Von der anderen Seite hört man ' s ssewöhnlich anders .
Da heißt es , die Regierung gehe gegen links vor und be -
günstige die ngtionalistischen Offiziere ! Da sieht man , wie
schwer es ist , allen es recht zu machen !

Das Jubiläum üer Großeintaufsgefellschast .
2 ? Jahre .

Heute vor LS Jähren , am 29. März 1894 , wurde in Hamburg
die Großeinkaufs - Gesellschaft Deutscher Konsumver -

Schweigen bei dem alten Geschlecht wurde sinnloses Geschwätz bei
dem neuen " . Und sie sperren sich gegen alles Neue mit hartnäckiger
Scheu . Alle Vorbedinguegen , es zu begreifen , fehlen .

In da ? Leben dieser „ Hölle " , in Geist und Seele dieser Men -

schen eine ? zurückgebliebenen Stückes Erde leuchtet nun Gerisch
hinein . Hier liegt «in Verdienst seines Buches . In zwanzig
Bildern zeichnet er seine Heimat , seine Kindheit . In jedem Bilde
ist er immer beide ? : kritischer Kulturbetrachter und Erzähler
charakteristischer Begebenheiten . Eine bunte Schar Menschcnwesen ,
die ein merkwürdiges Abbild ihrer Zeit und ihres Winkeldaseins
sind , sammelt sich in den Blättern ; in kleinen Szenen sind sie
redend und handelnd in Bewegung , ernsthaft geschaut und zugleich
mit Humor : mit einem beherrschenden Humor , der zur Sache ge -
hört und niemals aufgedrängt wird oder aufgetragen wirkt . Aus

Volkssinn stammt er und der VolkSmund hilft ihm zu ursprüng -
lichem Laut . Wie dann schließlich der Verfasser selbst , als Lehr -
ling einer kleinstädtischen Maschinenbauerei , ein Samenkorn des

Sozialismus auffängt und in sich keimen läßt , wie er der erste
aus seinem Heimotdorse wird , der zur Sozialdemokratie gelangt ,
und wie eine Predigt de ? Pfarrers ihn zu feioer ersten ZeitungS -
tat aufreizt , die für sein Torf just daS Notwendigste war , mit

dieser Erzählung ist dem Ganzen der passendste Schluß gegeben .
DaS Buch kann also dem Voltsforjcher dienen , kann gelten als

ein Beitrag zur Geschichte der deutschen Arbeiterstbast vor fünf
Jahrzehnten und ist außerdem ein ernsthast unterhaltender Lese -
stoft . So sei ihm allseits Beachtung gewünscht . ri .

Aeitgenösiische Musik .
Der Meistersaal ist so recht geeignet , intimste Stimmungen

lebendig zu machen und festzuhalten . Deshalb scheinen die von
Hermann Scherchen veranstalteten Abend « mit „zeitgenässi -
schen " Kompositionen dort am besten aufgehoben zu sein . Sagen
wir statt zeitgenössische „ modernste " Tondichtungen , so ist dabei
leicht an jenen kleinen Kreis von Musikern zu denken , die in De -
bussy , Puccini , Busoni ihr « Meister haben . Ein neuer Ring hat
sich um sie angesetzt, , und man wird schon von „ Futurldmus " bc -
rührt . Gestern teilten sich Eduard Erdmann ( Klavier ) , Eis «
Lanvshoff ( Gesang ) und der bekannte Primgeiger Nikolaus Law -
bion in die heikle Aufgabe , einem erwartungsfrohen Publikum
Werke einiger Haup ! stern « und aufgehender Rivalen vorzuführen .
Bilden sie auch in komposiiorisch - technifcher Beziehung eine Familie ,
so weicken sie doch merklich voneinander av . Die einen » erraten
noch Zusammenhänge mit älteren Klangformatwnen . Andere hin -
gegen sind ganz aus der Art geschlagen , gebärden sich vollends als
neuromantische Radikalisten und suchen höchst löblich nach tzishcr
fremden Ausdruckswerten .

Heinz T i e i s e n. dessen seltsam schöne Totentanzmelodie für
schon aus Carl Hauptmanns Drama „ Die armseligen Besenbinder "

eine handelSgertchtlich eingetragen . Sie hatte die Aufgabe , für
die Konsumverein « den Wareneinkauf im Großen zu besorgen und
allmählich zur Eigenproduktion überzugehen . Die Gründung wurde
vollzogen von 47 Vereinen , die im ersten Jahr für 541 999 M.
Waren aus der GroßeinkausS - Gesellschaft Deutscher Künsumver -
eine bezogen . Bor Ausbruch des Krieges hatte sich der Jahres -
umsatz auf 157 524 999 M. gesteigert .

In der Kriegswirtschaft wurde die Großcinkaufs - Gcsellschast
Deutscher Konsumvereine fast gar nicht berücksichtigt . Nach der
Revolution haben mit dem damaligen Leiter des Rcichs -
ernährungsamtS , Emanuel Wurm , Verhandlungen stattgefunden ,
die zur Folge hatten , daß die Konsumvereine von diesem Amt end -
lich die ihnen gebührende Anerkennung gesunden haben . Es wur -
den Richtlinien erlassen , die dafür sorgen , daß die Großeinkaufs -
Gesellschaft ihre Tätigkeit wieder in umfangreicherer Weise ent -
falten kann , als es in den letzten Jahren der Fall gewesen ist .

Die Produktivbetriebe der GroßeinkausS - Gesellschaft
Deutscher Konsumverein « haben zum Teil für die jeweils in Be -
tracht kommenden behördlichen Organ « gearbeitet , andere mußten
stillgelegt werden . Es seien hier nur die nennenswertesten Fa -
brikwi erwähnt . Die EroßeinkaufS - Eefellschaft hat je ein « Zi -
garrenfabrik in Hamburg , Hockenheim und Frankenberg , eine Kau -
tabakfabrik in Laucnburg . eine Seifenfabrik in Gröba und Düffel -
darf , eine Teigwarenfobrik in Gröba und eine Reihe damit im
Zusammenhang stehenden Nebenbetriebe .

Von großer Bodeutung ist auch die B a n k a b t e i l y 11g der
Großeinkaufs - Gesellschast Deutscher Konsumvereine , kurz , die
G. E. G. hat ein « prachtvolle Entwicklung im Lause der Jahr «
durchgemacht .

Erwähnt sei , daß unter dem vor 25 Jahren gewählten Auf -
sichtSrat sich daS damalige Vorstandsmitglied des Konsumvereins
„ Vorwärts " . Dresden , Herr Hoppe , befand , der seit vielen Jahren
daS hier in Berlin in der Heideftraße befindliche Filiallagcr der
GroßeinkaufS - Gesellfchaft verwaltet . Hoppe feiert somit heute
nicht nur eine schöne Erinnerung an die Gründung der Großcin -
kaufS - Gesellschaft Deutscher Konsumvereine , er begeht damit aiub
gleichzeitig daS 2djährige Jubiläum einer im Dienste dieser Or -
ganlstrtion vollbrachten Tätigkeit .

Der GroßenkaufS - Gesellschaft Deutscher Konsumverein « stehen
auch im neuen Deutschland noch große Zluigaben bevor ; sie wird
bei der Durchführung der Sozialisierung ihre Erfahrungen in den
Dienst der Sach « stellen müssen . Wertvoll « und erprobte Kon -
struktionSteile liefert das Genossenschaftswesen für den Neuaufbau
der Wirtschaft .

Irieüensverhanülungen unü üeutfche ?
Kolonialbesitz .

Gouverneur Schnee über Oftafrika .
Der Gouverneur von Deutschostafrika , Dr . Schnee , »ertrat

in einem am 27. März vor Vertretern der Berliner Presse gebal -
tenen Vortrag die Anschauung , daß auf Grund deS fünften Punktes
in Wilsons Programm Deutschland seine Kolonien unzweifelhaft
zurückerhalten müsse . Was während de » Krieges über die
Tätigkeit Deutschlands in seinen Kolonien verbreitet wurde , sei
erfunden zu dem o- ssensichtlichen Zweck , uns um unsere Rechte zu
betrügen ; diese Verleumdungen stehen in krassem Gegensatz zu den
Urteilen amerikanischer und englischer Kokanmlautoritaten . die nicht
nur vor dem Kriege , sondern bis heute Deutschlands koloniale
Leistungen anerkannt hätten . Wenn Wilson in einer vor wenigen
Wochen gehaltenen lliede erklärte , daß vom Völkerbund nur solchen
Nationen Kolonien anvertraut werden sollen , die bewiesen haben ,
daß sie imstande sind , ein solche ? Mandat Geiste hoher Hmnnni .
tät auszuüben , so fei jederzeit der Beweis zu erbringen , dgß
Deutschlands koloniale Tätigkeit dem Vergleich mit der Politik
jeder anderen Nation ruhigen Blutes standhalten könne .

Welche großen Erfolge kultureller und wirtschaftlicher Art
Deutschland in Ostafrika aufzuweisen habe , werde am besten be -
wiesen durch die Tatsache , daß dieses Koloniakgebiet durch deutsche
Arbeit und Verwaltung auf eine solche Höhe gebracht wurde , daß
eS während der vier Kriegsjahre , von aller Welt abgeschlossen , au »
eigener Kraft sich erhalten und gegen eine Uebermacht ver -
teidigt habe . Wären die englischen Behauptungen wahr , so würde
es unmöglich sein , daß die acht Millionen E ! ngeb « rener
sich von den wenigen Tausend deutscher Ostafrikabewohner ( 5991
mit Frau und Kinxrn ) nicht nur haben weiter führen lassen , son -
dern daß sie überdies bis zuletzt treu und tatkräftig an der Seite
der Deutschen ausgehalten haben ; sie haben sogar mit den Deut -
schen schließlich ihre Heimat verlassen , als diese das Schutzgebiet

geläufig ist , überraschte durch eine Naturalogie für Klavier vom
Kurischen Haff und Düncnstrand . Es schioinyt darin so etwas
wie oftpreußische Symbolik und lokalistische Lyrik , die . worauf ein
kurzes Stimmungsmotiv hinzudeuten scheint , auf Ehopin zurück¬
führt . Eine einsätzige Sonate von Alban Berg , desgleichen fünf
kapriziöse Klavierstücke vom Pianisten des Abends versprechen
mancherlei für di « Zukunft . Bei diesem namentlich ofienbart sich
eine gute Dosis von EroteSkhumor und parodisticher Laun « .

Hermann Sche r ch e n steuerte fünf Lieder bei , darunter drei
von Heine . „ Wie kannst du ruhig schlafen " war wohl de ? am
meisten charakteristisch gehalten « und fand starken Beifall . Ein
französisches ( mit obligater Violine ) wurde teil » ausgezischt , teils
wieder von Parteigängern de ? Komponisten frenetisch beklatscht .

BusoniS ABumblatt für Violine schwebte über ollem
in eigener Schönheit . Den I - Punkt aber bildeten Arckold Schön -
bergS sechs kleine Klavierstücke . Dieser Aphorismus ist kaum
zu überbieten : — so kurz , so nichtssagend mutet er an . Wenige
Takte , was sag ich. einige einspännige , einfchläsernd wirkend « Töne
— und «in „ Stück " ist fertig . Soviel unfreiwillige Komik mußte
herzhaftes Gelächter auslösen . Aber da ? Jungvolk focht es wenig
an . Und mit Recht , den » es glaubt an seinen Stern . est .

Notizen .
— Theodor L 0 0 S sttzllte gestern im P a l « st t h « a t e r die

' ChristuSgestalt des Fuchsschen PassionSspiels dar . Er gab , worauf
eS ankommt . Christus ist ihm der vollendet « Mensch der liebenden
Güte . Um ihn her drängt verständnislos , unzulänglich der bruiale
Egoismus der Welt , aus Gier blind , töricht , schlecht und stolz , auS
Blindheit feindlich und gemein . Der Christus , den L00S in den
Kreis dieser engen , irrend ihn anfallenden Leidenschaften fügte ,
war auS dem Willen geschaffen , höchste innenfichere Leuchtkraft
ohne jede Spur überirdischen Vergöttlick - ens auszudrücken . Ein
Laos hat nicht ? von Theatralik . Er ging auf den Kern der Le -
gende . Ziel war : das Menschliche so geben , daß es als das Heilig «
wirkt , das es ist . In irdischen Zügen wurde da » Symbol still und
tnehverklärt zum Tod bereiter menschlicher Märthrerschaft lebendig .
Das Bild war ganz durchformt nach dem Pilatuswort : Sehet ,
welch ein Mensch ! eck.

— Vorträge . Herwarth Walben liest < w Mittwoch ,
den 2. April , abends 948 Uhr , in der Kunstausstellung Der Slurin .
Potsdamer Str . 134a , seine Komitragödien „Letzte Liebe " und
„ Glaube " und die Tragödien „ Die Beiden " und . . Sünde " vor .

— Mendelssohn » Oratorium Elias wird am
5. April vom Oratorienverein in Neukölln aufgeführt , eint der
bedeutendsten Werke seiner Art , durch gewaltige Orckestermalerei
und wundervoll « Chor - und Sologesänge ausgezeichnet . Die di -
Wische Legende liegt dem Werk zugrunde : in Hunger verzweifelnde
Volksmassen , der Prophet Elias als Mittler und Heilskündrr , das
Strafgericht über die Baalspriester . BconSgeest singr den
Elias . Die Aufführung findet « der Garnisonkirche an der

ilaijcr - Friedrich - Straße statt .



rZmnen mugten . In den enKlischen Nachbargebieten aber brachen
wahrend des Krieges Eingebarenenaufstände aus .

Deutschland hat den Krieg in den Kolonien weder vorbereitet

noch gewollt . England trägt die Schuld an den furcht -
baren Folgen des Krieges für die Eingeborenenbevölkerung . Das

deutsche Volt dürfe nicht zulassen , daß die Kolonien unter einem

wahrheitswidrigen Vorwand geraubt werden . Deulschland brauche
die Kolonien für seinen Bevölkerungsübcrschutz , als Rohstoffquelle
und Absahgebiet . Deutschlands Leistungen haben bewiesen , daß eS

ebenso würdig ist wie jede andere Nation , Eingeborenenvölker zu
kolonisieren . Deulschland stelle sich auf den Boden de ? Wilson -
Programms ; seine Rechtstitel seien unbestreitbar .

preußische Lanöesversammlung .
14. Sitzung . Sonnabend , den 2S. März , vormittags 11 Uhr .

Am ReaicrungStisch : Hirsch , Dr . Tüdekum , Heine ,
Braun , Reichsernährungsminister Schmidt .

Die förmlichen Anfragen der Sozialdemokraten über Befchäf -
tigung und Ansiedlung von Kriegsbeschädigten und über Fürsorge
für die infolge des Kriegsdienste ? geisteskrank und neurasthcnisch
gewordenen Kriegsteilnehmer werden zür gegebenen Zeit beant -
Ivoriet werden .

DoS SouS seht die Besprechung der Anträge zur Hebung der
Landwirtschaft und Verbesserung der BolksrrnSlirung fort

Dleichsernährungsminister Schmidt : WaS die innere Koloni -
sation betrifft , so hat gerade die Partei de ? Antragsteller ? unier
dem alten Regime sich graste Unterlassungssünden zuschulden kom -
men lassen . Die austerordentliche Schwierigkeit der Beschaffung
von Arbeitern für die Landwirtschaft ist uns sehr wohl bekannt ,
und zumal der Osten des Lande ? macht un ? in dieser Beziehung
groste Sorg « . Einen Zwang auf die städtische Arbeiterbevölke »
rung auszuüben , begennet d - n gröstten Bedenken . Dagegen hat
die Reichsregierung eine Reihe von Mastnahmen getroffen , um
den Anreiz für die Arbeiterschaft , auf ? Land zu ziehen , zu steigern .
Dazn geboren die frei « Eisenbahnfahrt , die Entschädigungen für
die Familien und eine Reih « ähnlicher Bergünstigungen , ferner
d' e Gleichstellung der ländlichen und der Industriearbeiter auf dem
Gebiete de ? KvalitionSrechtS , endlich die Bemühungen , auch die
Lohnverhältnisse auf eine befriedigender « Grundlage zu
stellen . Unter diesen neuen Verhältnissen stehen sich vielfach die
Landorbeiter besser al ? manche städtischen Arbeiter . Di «
Beschaftung künstlicher Töngemittel ist leider durch die Kohlen -
streik ? austerordcntlich erschwert worden . Auch die Kaliproduktion
ist beute durch die mangelhast « Kohlenbelieserung sehr einge -
schränkt , wie denn jede Hinderung der Kohlenförderung sofort
ganze Industrien lahmgelegt . In letzter Zeit hat sich ja die Kohlen -
lieferung gebessert und e? wird möglich sein , den Wünschen der
Landwirtschaft mehr entgegenzukommen .

Der Redner erörtert den ganzen Komplex der Fragen der
Agrarproduktion , gibt zustimmende resp . ablehnend « Erklärungen
zu den vorliegenden zahlreichen Anträgen ab und erörtert ganz
besonder ? eingebend die Frag « , auf welchen Gebieten die Zwange -
Wirtschaft abgebaut werden und dem freien Handel ein
Betätigungsfeld eingeräumt werden kann .

Nach ihm nimmt der LandwirtschaftSminffter Braun das Wort .

Znöustrie unö Hanöel .
Börse .

Räch Einstellung de ? Handel ? mit ausländischen Valutawerten
macht « sich heut « oa der Börse lebhafte ? Interesse für A u S -
landsaktien und Kolonialwerte geltend . Sonst war
da ? Geschäft still . Auffallend wenig Eindruck machten die Räch »
richten von dem Wiederaufleben de ? Streik ? im Ruhr -
revier . Am Schiffahrtsmarkt zogen Hambucg - Süd -
amerika und Hansa etwas an . Die übrigen Werte waren leicht ge -
drückt . Von Montanwerten , wo die Kursänderungen ge -
ring blieben , waren Harpener schwächer , dagegen Gelsenkirchen
höher . Auf den übrigen Märkten war der . Verkehr äußerst
gering . Kriegsanleihen zogen etwa ? atJ

OewerkschoflsbewWng
Lohnbewegung der in der Berliner LandschaftögSrtnerei

tätigen Gärtner , Gartenarbeiter und Gartenfrauen .
Die vorgenannten Arbeitergruppen nahmen in einer am Don -

nerStag , den 27. März 1919 im Nationalhof , Bülowstr . 37 , stattge -
fnndenen Versammlung Stellung zu der Lohnbewegung m der Ber .
liner LaiHdschaftSgärtnerei . Die OrganisationSlcitung des Ver -
bandes der Gärtner und Gärtnereiarbeiter , von der die Versamm -
lung einberufen war , legte einen Entwurf für einen neuen Tarif -
vertrag vor . Dieser Entwurf wurde von der Versammlung fast ein -
stimmig abgelehnt , weil die in demselben geforderten Lohnsätze den
Versammelten zu gering erschienen . Nach recht lebhafter Aussprache
wurden folgende Lohnforderungen aufgestellt : für selbständig arbei -
tcnide LandichaftSgärtner 2,75 M. , für sonstige LandschaftSgärtner
Lchv . M. , für Gartenarbeiter 2,25 M. , für Gartenfrauen 1,75 M. pro
Stunde . Eine Reihe wecterer Forderungen betrifft die Bezahlung
der lleberslundn , DtnntagSarbeit , Fahrgeld , Fahr - und Laufzeit ,
Für Arbeiten außerhalb , wobei ein Uebernachten stattfindet , soll
eine Landzulage von 19 M. pro Tag gezählt werden . Nach ein -
jähriger Tätigkeit im Betriebe wirld ein Urlaub von drei Tagen ,

«steigend jedeS weitere Jahr um einen Tag bis zut Höchstdauer von
14 Tagen , unter Fortzahlung deS Lohnes , gewünscht . — Die Ver¬
sammelten wählten eine Branchcnleitung , die in Gemeinschaft mit
dem Borstand der Verwaltung Groß - Berlin deS Verbandes der
Gärtner und Gärtnereiarbeiter die vorstehenden Fordeungen der
Unternehmerorganisation übermitteln soll und die notwendigen
Vrhandlmigen zum Abschluß eines Tarifvertrages zu führen hat .

GroßGerlln
General v . Lnttwitz und der KorpS - Toldatenrat .
In der heukd vormittag abgebaltenen Versammlung der Sol -

datenrät « deS III . Armeekorps erstattete der Borsitzend « des KorpS -
foldatenrat » seinen Tätigkeitsbericht . Aus feinen Darlegungen er -
gab sich, daß General v. Lüttwitz die Anerkennung
de » Korpssoldatenrats von der Beantwortung
einer Reihe von Fragen abhängig macht , die er
an den Korpssoldatenrat richtete . Darauf hat sich der Korpssolda -
tcnrat an den Zentralrat gewandt , und der hat entschic .
den : Nachdem der KorpSsoldatenrat auf Grund
der Verordnung vom 19. Januar 1919 gewählt ist ,
besteht er zu Recht . Seine Anerkennung darf nicht
von der Beantwortung der vorliegenden Fragen
abhängig gemacht werden . General v. Lüttwip erklärte ,
die Entscheidung deS ZcutralratS fei für ihn nicht maßgebend . '

Nur Verfügungen des K r i e g S m i n i st e r i u m S
könne er als für sich bindend erachten . Er mache
da » Zusammenarbeiten mit dem Korpisaldatenrat von der Beant -
Wartung der Fragen » bhöngig . Ter Korpssoldatenrat übt aber , ge - �
stützt aus die Entscheidung deS Zentralrats , seine Tätigkeit nach wie ,
der au « . Unter anderem ist er bemüht , den zur Entlassung �
kommenden Soldaten Arbeiissieklen , besonders in der Landwirt -
schaft , zu vermitteln . Zu diesem Zweck arbeitet der KorpSsoldaten -
rat mit Vertretern der Gewerkschaften zusammen .

Arbeiterräte Grofj - BerlinS der S . P . D .

Dienstag nachmittag 4 Uhr im ehemaligen Herreuhause , Plenar -

sihungssaal , FraktionSsitzung :
1. Vortrag über RrbeitSgemeinschafte ».
2. Bericht auS der KouimijsionSsitzung am Sonntag .
3. Bericht von der Konscrcuz du Rüstungs - Arbrilerrätc iu Erfurt .
4. Wahlen .
5. Berschiedrne ? . _

Die Neuköllner Stadtverordnetenversammlung

setzte gestern die in der vorigen Sitzung abgebrochene Debatte über
den WohnungSmangel fort . Gegen die Benutzung von

Schulen als Wohnungen erhob Stadtv . Rektor Witte ( Soz . ) ent -

schieden «: Einspruch , dem sich alle folgenden Redner anschlössen .
Dem Magistrat warf Stadtv . Bogel ( Soz . ) vor , in der WohnungS -
bcschafsung zu langsam gewesen zu sein . Stadtrat L i n d n e r

bestritt das und verhieß baldige Fertigstellung einer großen Zahl
von Wohnungen , stieß aber damit sogar bei seinem Kollegen Stadt -
rat T h i e m a n n auf Zweifel . Stadtv . R a d t k e ( Unabh . l for -
derte Hergabe der leeren Läden mit Wohnungen und Abtrennung
von Teilen zu großer Wobnungen . Gegenüber den in die Klage
über den WohnungSmangel einstimmenden Stadtv . G c r m e l «
mann ( Demokr . ) und Volk sBürgerl . Vg. ) stellte Stadtv . H e i t -
mann lToz . ) fest , daß die sozialdemokratische Frak -
tion schon im vorigen Jahr nach Maßregeln gegen
die Wohnungsnot gerufen hat . Jetzt räche es sieh, daß die

damaligr - bürgerliche Mehrheit lzu der auch ( : rr Volk gehörte ) ihre

Pflicht zur Bekämpfung der Wohnungsnot vernachlässigte . — ES

folgte die Besprechung einer Anfrage Radtke , betreffend die

Erhöhung der Unterstützung dür « rwerblose
Kriegerfrauen . Auf die Begründung durch Stadtv . Frau
Deutschmann ( Unabh . ) antwortete Stadtrat L i n d n e r , bei
der Regierung sei bereits Einspruch dagegen erhoben worden , daß
Empfängern von Familienunterstützung fdie den Familien der

Kriegsgefangenen noch gezahlt wird ) nack dem Gesetz eine Er -

werbslosenunterftützung nicht zusteht . Stadtv . Wücke ( Soz . )
äußerte seine Verwunderung über die Erfolglosigkeit d- ' S Ein -
f Wuchs und fordert «, sofort beim DemobilmachungsauSschuß eine
Erhöhung der Kriegerfamilienunterstützung zu beantragen . Die
weitere Debatte ergab bei allen Gruppen der Versammlung Ein -
m ü t i g k e i t darüber , daß so schnell wie möalicb dem beklagten
Uebelstarb abgeholfen werden muß . — Bei der Schriftführer -
wähl widersprachen die Unabhängigen der Wiederwahl des
Bureaudirektors M ä r k e r , weil er an Schiebungen bei Rekla -
motionen beteiligt gewesen sei . Verschiedene Redner bemängelten ,
daß im Ausschuß auch nicht der geringste Beweis für diese Be -
haupwngen vorgelegt worden ist . Di « Unabhängigen beriefen sich
auf Angaben von MagistralSbeamten , die nicht genannt sein wollen .
Stadtv . Vorst . Scholz sSoz l teilte mit . daß nach Angaben de ?
Bürgermeisters Dr . Mann Märker auf Reklamationen keinen Ein -
fluß hatte . Gegen die Stimmen der Unabhängigen wurde Märker
wiedergewählt .

Die sozialdemokratische Fraktion forderte in einem Antrag
Scholz und Genossen zurSchaffunaderEinheitSschule
die Beseitigung der Vorschulklassen . In der Begrün -
dung verurteilte Stadtv . Rektor Wirte ( SozicrUd . ) die Vorschulen
al ? Standes , und Klassenschulen und riet zu sofortigem
Bftginn deS Abbaues . Stadtv . Lehrerin Schütz ( Unabh . ) empfahl
die Einrichti - ng von Versuchsschulen für begabt « Volksschulkinder ,
die «ruf höhere Schulen übergehen sollen . Stät - tschulrat Prof .
Buchenau äußerte sich rückhaltslos zustimmend zu dem Gedanken
der Einheitsschule , die für begabte Kinder de ? Volke ? die üble Wohl »
tätigkeit durch soziale Gerechtigkeit ersetzt . Eine AeNde -

rung schon zu Ostern sei nicht möglich ; auch Berlin wolle mit der
Verwirklichung dieser Forderung erst zu Michaelis beginnen . Der
Schulrat machte Mitteilung von einer für Neukölln geplanten
sozialpädagogischen Deputatton , deren Arbeitsgebiet
das gesamte ErziehungS - und Bildungswesen vom Säugling bis

zum Erwachsenen sein soll . Auch Stadtv . Oberlehrer Dr . Bier -
bcrch ( Bürgerl . Vereinigung ) billigte die Abschaffung der Vorschulen .
— Di « Versammlung beschloß Ueberweisung an die Kommission für
Begabtenschulen . — Eine Anfrage Volk wegen Ersatz der durch
die Unruhen und Tumulte verursachten Schäden
wurde besprochen zusammen mit einem Magistratscrntrag auf Bc »
willigng von 199 6o<1 M. zur Gewährung von Darlehen
und Vorschüssen an die Geschädigte, « blS zur Klärung der
Rechtslage . Wie Stadtrat L i n d n e r mitteilte , hat der Magistrat
nach dem von anderen Städten gegebenen Beispiel beschlossen , Re -

gierung und Nationalversammlung in einer Eingabe um U e b e r -

nähme der Schäden aufdaS Reich zu ersuchen . Bisher
seien 224 Forderungen angemeldet , deren Höhe noch nicht feststeht .
Der HaftpflichtversicherungSvertrag Neuköllns umfaßt auch die
Tiunultschädn , die Versicherungsgesellschaft hat aber Ersatz abge -
lehnt , weil nicht die Gemeinde , sondern daS Reich für die Schäden
hafte . Zur Prüfung , welche Geschädigten bei der Gewährung der
Darlehen und Vorschüsse zu betücksicht : gen sind , wurde auf Antrag
Liewers «ine gemischte Deputation eingesetzt . — Die Ma -

gistraiSvorlagc wegen Erhöhung der Gas - und Elektri -

zitätspreife kam an ? dem Ausschuß zurück . Al ? Bericht -
erstatter empfahl Etadw . Schneider ( Anabh . ) die im AuS -

schuß auch ton den Unabhängigen gebilligte Er -
h ö h u n g mit der Maßgabe , daß der GaspreiS auf 35 Pf . feftzu -
setzen sei . Im Gegensatz hierzu überraschte der Fraktionsredncr der
Unabhängigen die Versammlung mit der Erklärung , daß sie nicht
zustimmn würden . Der Magistrat erklärte durch Stadtrat Conrad ,
daß die Finanzlage der Stadt dazu zwingt , entweder den GaSpreiS
oder den Steuersatz zu erhöhen .

Die Magistratsvorlage wurde in der vom Ausschuß «nige -
nommenen Fassung genehmigt . — Ein Notbeschlutz ermächtigie
den Magistrat vor der Festsetzung de ? den Stadtverordneten erst
noch vorzulegenden Haushaltsplans die unaufschiebbaren
Zahlungen zu leisten . — Nachts um %12 Uhr wurde die Sitzung
abgebrochen . Stadw . N « u m a n n ( Soz . ) ging noch näher auf das
Verhalten der Unabhängigen ein , die in der Kommisston vorge -
Magen hatten , stlgend « Preise zu erheben : Für Einkommen bis
1209 M. jährlich 82 Pf . , bis 2100 M. 35 Pf . , bis 5000 M. 37 Pf .
und über 5000 552. sogar 40 Pf . ober mehr , während der von sozial -
demokratischer Seite vorgeschlagene Preis nur 3V Pf . betragen soll .

Eine Schaustellung der Almosenempfänger
bedeutet das Verfahren , ihnen die Unterstützmigen in offenen
Ladengeschäften vor den Augen der Kunden auszuzahlen .
Die Berliner Armendirektion hat das den Armenkommissionen schon
vor vielen Jahren durch ausdrückliche Verfügung untersagt , aber
der Unfug scheint unausrottbar zu fein . Auch ein Schlächter -
metfter in der Brüsseler Straße hält es für zulässig , bei der Al -
mosenauszablung die Empfänger in seinem Laden abzufertigen .
5Wenn der Herr keinen besonderen Raum dazu hergeben kann oder
will , so soll er sein Amt niederlegen . ES ist richtig , daß . Armut
nicht schändet " , und kein Almosenempfänge ? bruuchte sich seinvr
Hilföl >cdürfligkeil zu schämen . Aber zu verstehen ist doch auch die
Empfindlichkeit vieler , die allmonatlich bei den Armenkommissionen
ihre Unterstützung abholen müssen . Die Armendirektion sollte den
Armenkommissionen wieder mal einschärfen , daß bei der Almosen .
auSzahluna das Amtsgeheimnis zu wahren und daher die
Oeffentkichkeit auszuschließen ist .

Konflikt i « der Demokratischen Partei .
AuS Kreisen der Deutschen Demokratischen Partei wird unS

mitgeteilt : Die Deutsche Demotratische Partei hat , wie berichtet
wurde , am letzten JSwmtag im Wahlkreise Telow - BeeSkow - Char -

binziakverband seinen Parteitag ab , her jedoch von mehrere » Be »

zirksvereinen , wie Charlottenburg , Neukölln und vielen anderen

Ortsgruppen , nicht anerkamrt wird , weil der ZLahlkreisverband
die Gründung dieses Provinzialverbcmdes nicht beschlossen hat .

Sowohl Wahlkreisverband wie Provinziakverband nehnicn da ?

Recht für sich in Anspruch , bei Aufstellung der demokratischen Kan »

didaten mitzuwirken , Parteisekretäre anzustellen und Geldmittel

zu sammeln .

Schwerer Kampf zwischen Polizelbeamten
« nd Einbrecher « .

Em Wachtmeister und zwei Einbrecher erschossen .

Große Aufregung verursachte in der vergangenen Nacht ein

schweres Feuergefecht zwischen zwei SchutzmannS - Wachtmcisiern
und fünf Einbrechern in der Mnienstraße . In dem Hause Nr . W

wurde die Buttergroßhandlung von Ernst Ladewig , Ä. Schimmel

Nachf . , schon wiederholt von Einbrechern heimgesucht . Di « zu -
nehmende Unsicherheit verantaßte Ladcwig zu besonderen DorsichtS -

maßregeln . Zuletzt ließ er seine Räume zur Nachtzeit von Polizei »
Beamten der 8. Houptmannschaft ständig bewachen . In der ver -

gangenen Nacht versahen diesen Dienst die Wachtmeister DierkS und

Heller . Um 8 Uhr drang eine fünfiöpftge Bande auf das Grund »

stück ein , um wieder die Butterhandlung auszuplündern . Als die
beiden M<rchi meister sich ihr entgegenstellten , griffen die Einbrecher

sie gleich cm und gaben sofort Feuer . Auch die Beamten erwiderten

das Feuer . ZLachtmeister DicrkZ erhielt einen schweren Kopfschuß .
Gleich darauf wurden auch zwei der Einbrecher getroffen . Wacht » .
meister Dierk » wurde nach dem HedwigSkrankenhaus gebracht , wo

er bald nach der Aufnahme seiner Verletzung erlag . Die Verfolger
der Einbrecher fanden einen von ihnen an der Ecke der Gormonn -

straße wieder . Der Verletzte wurde noch lebend nach der RertungS -
station in der Lothringer Straße gebracht , starb aber gleich an
einen Brustschuß . Den zweiten getroffenen Verbrecher fanden
Passanten vor dem Hause Metzer Straße 80 tot daliegen . Der Er -

schössen « ist ein 46 Jahre alter Arbeiter Willy Knoblauch aus der
Berliner Straße 45 zu Pankow . Dir drei übrigen Einbrecher wur -
den im Keller und aus dem Boden vorgefunden . Sie nennen sich
DammSki , Trögel und Kwpserstein .

Eine « ungewöhnlich lohnende « Griff machte ei » Taschen -
dieb auk dem Anhalter Bahnhof . Er stahl dort einem Herrn ,
der am Schalter eine Fahrkarte 2. Klasse löste , einen Briefurnschlag
mit 26 090 M. , den er unvorsichtigerweise in der rechten Außentasche
seines Mantel ? trug . _ _ _ _

Die Baukostenzuschüsse des WohnnnqSvetzbandeS .
beliefen sich bis zum 10. März auf über 37 % Millionen Mark .
Davon wurden vertellt auf ! S<rlin etwa 13H Millionen , Char¬
lottenburg 1 Million , Schöneberg etwa Millionen , Wilmers¬
dorf etwa 54 Million , Neukölln über 1 % Million , Lichtenberg über
8 ? L Millionen , Spandau etwa 3 Millionen , Kreis Teltow iM Mil¬
lionen , Kreis Niederbarnim bV* Millionen . In dem ganzen Ge¬
biet wurden aufgewendet für Notwohnungen und Behelfsbauten
11 Millionen , für Dauerbauten im Hochbau über 12 % Millionen
( davon allein für lverlin 8 % Millionen , da ? übrige für Neukölln ,
Lichtenberg , Spandau , geringe Btträge auch für Teltow und Nie »
derbarnim ) , für Tauerbautcn im Flachbau 13� Millionen ( davon
für Schüneberg 4 Millionen , �jir Lichtenberg 1 % Million , für Tel¬
tow etwa 3� Millionen , für Niederbarnim über Millionen ) .

KorpS - Soldatenrat Gardekorps .
Vollversammlung der Soldoienräte de ? Gardckorp ? Dienstag

den I . April , vormittag « 10 Uhr , im ehemaligen Herrenhaus .
Plenarsaal . ,

Tagesordnung : 1. Bericht de » Korps - Soldatenrats . 2. Er¬
gänzungswahl zum Korps - Soldatenrat . 3. Stellungnahme zum
Rätetongrcß . S t ö ck e l , Vorsitzender .

Zur Kündigung möblirrtrr Zimmer . In der Einwohnerlcfiaft
Groß - Berlins besteh t vielfacb die Annabme , daß die für die Nol -
standsbezirke geltenden gesetzlichen Bestimmungen , wonach die Zu »
stimmung der Kündigung bezw . Steigerung von Mietsvemägen our
für unmöblierte Wohnräume beim Einiglingsamt nachzusuchen sei ,
»utreffen . Diese Annahme ist . irrig . Die Zustimmung des tz aii «
gungSamleS zur Kündigung bezw . Steigerung von MietSveruigen
ist vom Vermieter auch tür möbliert vermietete Wohnungen be,w .
einzelne Zimmer rechtzeitig einzuholen .

Fliegernnfall in Johannisthal . Ein schwerer Fliegerunsnll cr «
eignete sich am heutigen Sonnabendenmorgen in Johannisthal .
Kurz nacWk Uhr stieg ein Flugzeug der Deutschen Luftreederei ,
da ? von dem Führer ( SanSmer gesteuert wurde , zu einem Prob ? - -
flug auf . Nach wenigen Minuten stürzt « der Doppeldecker dicht
hinter dem Flugplatz aus einer Höhe von etwa 100 Metern zu
Boden . Der Steuermann kam mit leichteren Verletzungen davon ,
während sein Begleiter , der Flieger RekajewSki , auf der Stelle
tot war .

Trotz Fahrtrrlanbni » m, der Reife »erhindert . Auf dem Fern -
bahnbof Chailoitenburg waren am 25 . d. Ml ? , schon eine Stunde
vor Abgang eines Zilge « die Karten 4. Klasse� angeblich aiiSvorkaufk .
tür nächsten Tag wurden keine abgegeben und am 26. wutde nach
Abfertigung von etwa 10 Käufern erklärt , jetzt gebe es nur noch
Fahrtenten für Durchreisende . Was ist . denn das wieder tür ein
Unfug ? Oder werden etwa die Korten hintenherum verschoben ?
Heutzutage ist ja alles möglich .

Ehemalige ZlngohSHg « der VoltSmarine - Didisson ballen da ?
noch in ihrem Scfitz befindlich « HeereSgut l Dien it , eider , Bekleidung issw' -
beim AbrechnungSkommando , Oderwallstraxe , abzugeben , bezw . AuSlunst
zu erteilen , wo sich lolche ? noch befindet .

Angehörige , die weder w Warten noch In Taten gegen die Regierung
gekämps ! haben , können ihre rückstindkgen Gcbl' chrnifie bei der Abrechnung - : »
stelle der BolkSmorinedlvision , Oberwallfw . 1s , zur Prüfung anmelden .

MahlSdorf a. d. Ostbah « . An » der Gemeindevertretung . In
der letzten Sitzung wurde zunächst die Neubesetzung von Kom -
Missionen unter Berücksichtigung der FraktionSstärk - e vorgenommen .
Der neu angestellte Friedhoißgärtner soll sein Privatgeschäft auf »
gelen . Da die Lehrer mit ihren Gehaltipe�ügen beträchtlich hinter
den Gemeindebeamten zurück sind , soll et « Ausgleich geschaffen
werden , indem ibnen eine monatki - he Unterstützung von zirka 159
Mark gezahlt wird . Zum 31. März werden 17 Familien mit 63
Köpfen obdachlos . Alle Bemühungen der Gemeindeverwaltung und
des ArbeiterrateS , für diese Familien Wohnungen zu finden , sind
bisher ergebnislos gewesen . Di « Angelegenheit wurde einer Kom -
Mission überwiesen . Zur Ausführung von Notstandsarbeiten wurde
beschlossen , verschieden « Straßen und LLege zu planieren .

Grost - Berliner Lebensmittel ,
Trepro » . 1Z0 Eraonn Rubeln aus Bhfchnttt 109, « v dramrn

Marmelade aus Abschnitt 10«, IVO Gramm Hüliensrüchte aus Abschnitt SS
der Treptower Lebensmittelkarte al « Srsatz sür vermmderte Fleischratlon .

MledrrschSnhausen . Aus Abschnitt 28 ftAnder bl « zu zwei
Pfd . . vaerflorfrn , ein Paket Net «, «bschnitt St ( I - gendel 109 Minin «

« > ies , Abschnitt 10« ' / , Plb . Marmelade . Abschnitt 110 150 « ramm ( » rieh ,
Abichnitt 4 der RricgSbc ' chSdlglenkarte I Ps ». Morgenwank . Die Brotkai ieu
der kommenden Doch « lind wiedernm mrgillltg . Es gelten die Abschn . Z,
0 und 10 der Lebensmittelkarte de ? Kreises RIederbarnun unter gleich-
zelliger Abgabe der Brotkarte der 14. Brotkartenwoche .

Es durste höchste Zeit werden , daß sich die Regierung mit dem ! lottenburg ihren Parteitag abgehalten . Als Konkurrenzunter .
krankhast am Alle » hastende « General beschäftigt . l nehme « hält nun am nächsten Sonntag ein Demokratischer Pro , 1

Beraniworttich für Politik «itat fiickle«. ahattottevbvrq , fürte übrigen Teil bei
Blatte «: Alfred vcholz , RajfäHn ; für Anzetaen Thcndoe GloDl Berlin . Berlaa !
Vorwötts - Aerlaa ». w ». H. . Berlin . Drucke «orwürtskBucbdructeret und

«eilagOanftalt Paul «iuaer «. ( e . In lverttu . Linden strah « 3.



H- chh - r�ch - rstNih «»
wohohao »

Z » Tlergartei - Vin - del
mit Wohminß - n nun 3 bis
9 Zimmern , einer 10- und
einer I «- gimmer - Wohnunz ,
elektr . Licht, Warmwasser ,
Slallungen und Garten ist
bei sehr billißen Mieten für
Mt. ZSVdaa, —zu aertaufen .
Ein - ? � ' W
die auf
werden tann , ist
Jtäufer zu beziehen . Nit-
h- rea durch ItZK

Kultus dl . vier ,
Leipziger Str . Ai.
Zentrum IZBchSZ.

VlllW lsm
Aaaer , Flensburaer Strasse L

Fern,pr . : Moabit 731«. »

in Rollen and Standen
aos reinem Tabak.

Zigapren
Zigapetten

leden Posten an

WlederverkäDfer
abzugeben in den •

Zigarren - Geschäften
( Abteilung en gros )

frledrlcbstr . 248 (Hall . Tor) ,
Alexanderstr . 9 ( beim Pol. - Pr. )

BRILLANTE
Gold » u . Silberwaren hssl «

Kauft u. beleiht zu höchsten Preisen Spiegel , Chausseestr . 7,

Original » Hienfongs Essenz
( Priedens - Qualltat )

(Jas alte bewährte Hausmiuel . f lasche 5, — Mark .
Andreas - Apotheke Heinrich Link ( Versand - Abteilg . ) ,

Berlin O 27, Andreasstr . 15. *

Möbel- Transporte
von und nach Berlin . 50 km per Achs «,
dtenung . billigt Preise .

1< alirhalterpt
August Marks . Berlin ,

am Alexanderpiah , Laden . —

SorgsäMg « Be-
SZ7L

irrnziauer Strasse 2»,
riephon ! Rdnigitadt 3978.

eroiesze . Pst , Beistand , mlSIge Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen , Eingaben , Onadengesuchc ,

Landgerichtsrai Dr. r. Kirchbach Gesellschaft IN. b. H. ,
AlczanderstraBe 45 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) . ( 9—7. ) Glänz , Erfolge ! Beobachig . Sonnt . 10 —12

Kaufe hdchstzohlend :

Kabel , Sitzen ,
Seitungsdrähte ,

Idotore ,
Glühlampen ,

sowie iämtiiches

jnftflnations ' lflterifll .
EiekL Werkstätte d. Westens

Potsdamer Straße 54 .
Kurfürst 2938, 8312

Grundstück .
133 QR, in Rahisdork ,

ca. 70 S - 10 jähr . Odstdärime .
über 200 Beerensträucher ,

Wohnlaube . wegzugoh . billig
vertäustich . Zu eriraaeu
Plvexel , 0bersch5nen »e >be ,
Tdisonstr . 39 Ii n. 1642 ®

Ziupferdrähte ,
Motore und andere eieltrische
Materialien tauft SütL -
Slettramechanil Zentrum ,
Kurzestr . 18. TeL : Atex. 478S.

Sanitätsrat

Dr . Wegscheider ' s j
Brusttee u. Tropfen 1
nach Original - Vorschrift 1
gegen Husten und Lungen - 1
leiden in Paketen zu 2 1

und 4 Mk.
Elefanten . Apotheke

Berlin , Leipziger Str . 74. |
DSnhoffpTafz .

Autodecken , Zchläuche ,

Lampert ,
Alelchlorstr . 10 , III L • I

Sektkorke ,
- braucht , Stück 20 Pf .

einkorke ,tv
lange , Stück 4 Pf .

kaust Sperber , Aehdenickr ,
Strasse 13 (a. Roienthaier Tor) .» Norden 4803.

Wie ich meine « 8L «

Istovierullg
ohne Stechen Schneiden selbst.
entfernte . Sprech . 4—7, Sonnt
9—12. Mltschke , Kantitr . SO,
am Bahnhof Chartott eirdurz .

Carhid
u. Lampen zum Enj
Scbracker , Weberstr .
uummer beachten

•is

84M

Pfandleihhaus , Hermann -
platz 6. MafienauswahII Pelz »
fachen ! Herrengaederobei
Coldsachen . Bettevvezckans . '

Leiterhandwagen , Hand¬
wagen jeder Art , Holzräder .
Schmied », Landsbergerstr . 19.

Selegenhertckaaf , Teppiche ,
Sardinen , Store «. Parti «ren ,
Zuggardine , Sehekbengardt -
neu, «ünstleraardinen neu
vertäust zu selten billigen
Preisen Echänhoru , Acker-
st -ass- 169/170. _ 104/2*

stähiuaschine » zu verkaufen ,
auch Teilzahlung gestattet .
Hahn , Prenziauarstrasse 20. �»

Etegaut « Kostüme , Damen -
näntel , Damenutstee , Damen -
rücke, Blusen . Herrenanzüge ,
«urschenanzüge , Winterpate -
wro, Ulster . Pelzsachen .
itäwenthal , Reitlölln , Ber -
Nner Eirass , 41. 12 «*

Pelzwarcnl Wollen Sie
Pelzwaren noch billsg lau -
fen, müssen Sie in den
. Blauen Basar * laufen , Kai -
scr - Wilhelm - Strasse Lt>. am
Bahnhof Alezanderplatz
_ _ _ S6g *

Kostüme , Imprägvi ' erle
Leid enmä nlel , Ziiicke, bireit
aus Arbcitsstuben . Pelz .
waren zu Fabrikpreisen fpott -
öillig . Weyer , Blücherftrahe
13. I. Kein Laden . Bee -
lauf uachmittaga ab tz Uhr . *

Leihha »? Rasencholertor ,
üinienstrass « 203/4 , Ecke 9t »-
lenthalerstrasse , pur 1 Treppe ,
nmfrn Sie Pelzkragen , Dius -
fen, Skunlo , Ner�, Alaota ,
llilaufilchfe und alle anderen
stelzarteu , Taschenuhren , Bril -
' unten , Silbertasche », Alpaka -
laschen .

_________

Üilt *
SIngerlongschist Fabrikat

Ecrthetm , Cenkraldobbin ,
uich gebrauchte . KaNsii ,
Wrnbergerftr . 64. Chaussee -
tcass , 73/74. Prinzen siraste
15. Evezialabteilunln für
Retalldettstellen und Kinder -
wagen .

_______

11ZK*
< obere

liefert biUIaft

WHHBtoSchaftfftefel , neue ,
Srässe 28) 4, verkauft Kim-
Mermann , Warten stresse 28.

ffriseuriensole mit Mar
morplatte . 2 Kopslehnen
billig zu verkaufen . Mai ,
B- romannstrass « 87. 20K2b

3 Nähmaschinen , Zuschneide -
platte , Bügelapparni (Üteilig ) ,
Rockbüste (4L) verkaust Koch,
Meisscnburgerstrasse 29. t2C0

Clekte « motore , Anlasser ,
Kupferdrähte liefert sofort
Elektro Kuftneft , Prenzlauer -
alle « 220. 146K'

VesckktskksAQrlesuke

Lackiernustalt todesfallhaiber
sofort zu verkaufen Ritter -' ' 9. 45. ®

Werlstatt für Gas- , Wasser - ,
Kanallsation , Laden , 2 Etu -
den , Küche, Arbettskeller ,
krankheitshalber zum August
veekSuflich , Pariserstraße 3. b

Metallbette » Chaise -

Dungkarren und
Sransportaerdte liefert billlast
ab Lager Wagner . Elpeuicker
Strasse 71. 121K*

. . aller Krossen ,
Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
strasse 06. _ _ _ _ 107?»

Teppiche . Betivorleger , Di -
wardecken . Tischdecken , Pots -
dam er Straße 109, Fis . her . *

Sardinenverkausl Künßler -
lardinen , Tllllstore », Teppiche ,
Bettvorleger , Diwavdeckcn ,
Tischdecken. Steppdecke », Tüll -
bettdecken . Zugzordinrn , Poe -
tieren , Läuferstvsse , Feder -
»etten , Scheidengard inen , kon-
kurrenzios billig . Hertzig ' s
velegenheiiskäufe , Fehde , iläer -
stiassc lS. ( Rosenthaler Tor . ) *

Elrttrisches Matertai , Deahri
glühlampen , Simferdrähte .
Alte ZamBstrassc m. _ J2e,V

Kronleuchte - , ffla , und elef .
irisch, Selegenheitskäuse . Kro -
( Knlager . Brunnenstrasse 3
IRoienthaier Plag ) . 139R*

Tapeten , Tapotenkieister ,
Bummiuntctlngcn . Wachs -
iuche verkauft Szlllot , Ts -
actengeschäft , Koloniestr . 9. K*

Teppiche , 200X300, ' 160, - ,
250X350 , 240, —, 300X400 ,
520, —, Dorlt , Potsdamer -
»rasse « . 0- 12 , 6- 4. 109 «»

Berkanife staunend billig
allerband Sardinen , Store »,
Portieren , Ruflgotdinejj ,
Tllllbettoecken , Dimanbockon ,
Tischdecken , auch fast neue
Teppiche , Brücken , Lstufer -
stosfe, Steppdecken , Daun « , -
decken, Federbetten und der -
gleichen lbelegeuh�iisveriüusr .
Fried , Prinzenstrasse 84 n
(D-oristplatz ) . _ _ _ 92Ä»

Unglaublich billiger Bor kauf
sämtlicher Pelzwareu . Sanz
enorm herabgesetzte Preise .
Zuui Beispiel Vclzmiisfeu fetzt
nur 35 Mark . Pelzkragen letzt
nur 38, 56 Mark »fw. Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang .
Sonntags grdffnet . Pelzver -
trieb , Charlottenburg , WIl -
uiersdorserstrabe 118/114, nur
Hochparterre . kcin�Lodii� . _ _*

Teppichocrkai ' ! . Tischdecken ,
Diveudecken . Portteren , S( o-
res . Zuggardinen . «linstler -
vardinen . Teppich «, Läufer -
jwffr , Federbetten billigst .
' hrmann , Frankenstrass » 9 N,

Ccke c- ifenachekstrass «, SchUne -
borg . _ _ __ __ _ _ _ _44/18

S»nv! ritenaagen , Solzräder .
billigst . Kowalski , Reanoer -
strasse 3. _ _ _145,18 »

Verkaufe eleganten chehrock
und . Wesse. Beflchilgung
Sonntag 8 —1 Uhe. Hathorn ,
llstlenerftrasse 60 Hl. 2669b

Horrenkloider verkitnfHch .
gessiv . Sparrssraste _ _ _t89

Bettbezüge , bunte , Laien .
Federbetten , Stores . Lind -
r. er. Alte Iakodssrasse 84 I.
3- 5.

____

im
Hausgrunbst ' llck , zweifiSckig .

grosser Vbstgarten . verlauft
Mahlsdorf , Ragnrrstrasse 20.
Hauswirt . __ _ _ _ _ _148) 6

sttinderwagen . Kknderfnhl ,
aeookssecl , rinfacher Küchen »
schrank , Sofabank , Tische
verlaust umzw

'
M

danreich .
" ihalbee Sei -

llißstgeplatz 4.

longues 70, Kleiderschränke ,
Ankleideschriwke . Meickc,
Anguftsttasse 32», Ouerge -
däude parterre . _ _ 128 «*

Älöbelkrevit . Bequeme An-
und Abzahlung . Einzelne
z>! 3be! iiLae sowi , vollftlln -
dige Wohnungbetnrichtungen .
Kriegsbeschädigte und Bor -
zeigcr unserer Anuonre er-
halten Rabatt . Gustav Sä »
zisch, Stralauerplatz 1/2, Ecke
Frnchrstrasse , am Schlrstlchen

Gelegenheitskauf . Küchen
von 250 SBiatt bis 2000 Mark .
Kein Laden . Küchenmöde ! »
Berkausslager Mcilinger ,
Brunnenftrass « 60. Fern -
speecher Skord en IW. _ _ 130/1

Mobelkrebtt an jedermann .
Kleinste Anzahlung , begneniste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Einzelne zssäbelftücke gebe de.
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Bei Bar -
zahiung bedeiOend « Preiser -
massigung . Landwehr , Müller -
strasse 7, ein « Treppe *

Möbel jeder Act auf Teil -
zahlung und bar . »rosse Aus -
Wahl. Kulante Bedingungen .
Möbelhau » �Lutsenstadt " . Cö-

nickerstrasse 77/78. Eck«
enstrasse , nahe Zanno -

witzbrücke . _ 42Ä*
Midel - Gross, Erosse Fra ak' .

sterter Strasse 141, zweite « Be-
lchästt Jnvalideussrasse 6, Ecke
Ackerstrasse , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder bequeme Teil -
iichUiug, Kriegsbeschädigte er
alten Rabatt , Anzeige mit -
ringen . Wert ö Mark .

Möbel - Cohu , im Osten ,
Grosse Frankfurterstrasse öS
(S Minuten vom Alexander -
platz ) , im Norden Dadssrasse
Nr. 47/48, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Möbelstücke sowie
sat �

is
. , meiner MöSel ohne

jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme
gern als Anzahlung . Sröss ' e
Rücksicht bei Htontheil und
Ardettsloslgkelt . Lieferung
fr «! Hain: . Liefer « auch
nach auswärts .

MSbel - Srau , Sneifenau -
strasse 10. Wohnungo - Einrich -
tunaen sowie einzelne Möbel .
Palfterwaren . Kasse und Teil -
zahlung .

_ _ _ _ _ _
__

•

Ergäazungstnöbel , An-
Neideschränk «, Bertikos , Tische,
Trumeau « , Bettstellen mit
Matratzen , Chaiselanjues ,
Sofas , komplette Küchen In
größter Auswahl , riejig preia -
wertl „Berliner Möb- ihaus " ,
nur Südosten , Skalitzerstrasse
Nr. 26. Hochbahn Kottbufer -
tgr . Ich unterhalte keine Fi -
lwl - pp_ _ _ _ 146 «�

Reizende Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder -
sosa, Küche, Anklcideschrank ,
Bcrfchicdenc » einzeln . Um-
baufofa , Chaiselongue . Bett -
stell «, eichenes Büfett , Schreib -
tisch, Waschtoilette , Trumean ,
Teppich «, Federbetten per -
kaust Teitz . «öpenickerstrasse
154, 4. Etage . Verkauf an
Privatleute , Händler oerbetcn .

Aohazimmer fast neu , Küch- ,
wenig gebraucht , sowie Bett -
stellen . Schränke , Sofa » hat
zu ganz inäiKen Preisen ab.

M en, Kastanien -zugeben
aller 57. 148 «*
Speisezimmer , »eleoenheits -

kauf . Herrenzimmer , <S«ld -
fchrank , »askrone und Tep -
Pich, wenig gebraucht . Slof -
sien. Kaftontenallee Jh . hsä »
Schloszimmer , grosser Baste ».

Gelegenheitskäufe , auch 2j
brauchte Zimmer , sehr bill
Rofsten , Kastanienallee

148K'

unzoki _ _ _ _ _

_ _ _ _ __ _ _ _ _

farbige Küchen - Cinrichwngen
bester Ausführung . Be-

Möbel , preiswert . Spezia -
Ntät Stuben . Küchen , auch
einzelne Möbelstücke . Sven -
tuell Teilzahlung . S. A.
Weißbach ,

'
Slsasserftrosse

Rosenihaler Tor .
Möbrlgeschäst�SS Jahre he-

ftrhend , »erkauft fetz! Belle -
»diaucestratze 14» noch zu bil -
ligen Preisen , solange Bor -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , �Schlafzimmer ,
moderne Küchen . Speisezim .
mee- Esche, lW0 . —, Schlaf .
zlmmer 05», — Küchen 38( 1, —,
einzelne Anllr - deschrävke .
Ruhebetten , vetlssellen . Tisch- ,
Trumcaus , Teppiche , Krone »
fpoltbillig , verliehon ae-
wesene , zuriickgesetzke Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zahlungs -
eeleichternng . _ _ 60 «*'

Mocbel - Boeöel . Moritz¬
platz 58, Fabrikgebäude . Spe¬
zialität ! Ein - und Zwelzim -
mrr - Siurichwngeni Riesen -
auswahl in nnssbauni und
eichenen Wohnzimmern ,
Sä ckufzimmern , Speisezim -
morn . Ruhebetten . 9 Etagen !
Vellchtiaima erdete «. 2—12 .
3—7. Musterbuch wirb nckcht
verstznift . _ _ _ 237L*

Möbel - Rath . Wegen RL- >.
mung seine » Laden « ' ehr
preiswert komplett , Schle «.
zimmer , Speisezimmer . Kit-
che« sowie einzelne Möbel .
Seklzahlang gestattet . El-
sssserilrnsse 44. I, om Des -
nienburgee Tor . _ _ 138 St*

Mvbelsabeil Georg Trnnia -
k-ii , vranlenssrasse 172078 .
Grosse Auswahl In Nußbaum -
Mohntmaselnrichtungen . Kü-
chenelnrichtunge », Elchen -
Schlafzimmer sowie Herren -
mrd Speisezimmer . _ _ CR

Mtzbelanaedot . stm Anbül -
ft-r B' hnsveicher stehen ver -
schfebev. e Sinrichwnoen und
Slnzelwäbrl zum spottbilligen
«erkauf . Otto Abrke , Möckern -
strasse » »

Möd- Nredtt . Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
zelne Möbel , begueme An¬
tra » Abzahlung . Lichtonthal .
Oranienfttasse 14», am Hein -
richsplatz , zwischen Moritz -
platz und Görlitzer Bahnhof ,
nahe Hochbahn , Dramen -
strasse . Gegründet 1878. 188 «*

Spcifezlmmer ! ! Eiche, mo¬
dernes Büfett , reizende Aus -
fllhrung , Kredenz mit Kri -
stallfpiegel , Auszugtifch , 0
LederstllhI «, komplett nur
817b, — , Herrenzimmer , sehr
gediegen , komplett 1940, —,
Eiche Schlafzimmer billigst .
Möbelhau » Osten , nur 30
Andreoostrasse JB. _ _ (•

Retall betten , modern . Kin¬
derbetten mit Mattatze ver -

iläufliitl Zwirn . Zossenerssrasse
KL 138,15*

Schreibtisch , Bücherschrank
»erlaust Ribbach , «rossener -
strasse IT, Nähe Warschauer »
strasse . 7118

Husikinstrumente

Plana «, gute gebrauchte ,
auch neue , offeriert tn grosser
Auswahl Littmann , Neue
SchLnhauferftrass « 20, Ecke
Münzstrasse ' . 97 «*

Pianos , prächtige , neue , ge¬
brauchte , mäßige Preise , be-
auemste Ratenzahlung . Micts -
klaviere . preiswert . Sachler ,
Oraniendurgerftr . 42. _ I4K*

Piano », gut «, gebrauchte .
1100 aufwSrts . neue preis -
wert . Abendroth . Lütow -
sttasse44 . _ 153 «*

Pianos , besonders billig -
Gelegenheitta , gut «. ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohau » Mai Becker, An-
breaessrasse 47. _ 4SK*

Adam. Neu « Piano « wieder
in erstklassiger Lualitat ,
Münzstrasse 16. _ 131 «*

Schlafzimmer , Eiche, neu ,
Und Küche verkauft Rrstai-. .
rauft N. , Barfusstrasse 14.

58 Mark , Kinderbettstellr
verkauft Schneider , Neander .
strass « 6, vorn II . _ _ _ 751
Rciewake ' , Möbelhaus , Bad -

strass « 60. Spezialität ! Cin -
und Zwelzimmer - Einrichiun »
gen . Riefenauswahl . Kon-
kurrenzlos preiswert . Kom-
plettes Eiche - Schlafzimmer
mit dreiteiligem Spiegel -
ft - irani und Frledensdrell -
Auflagen nur 1850, —, Wohn -
zimmer 625. — . Rur neue
Möbel . Speisezimmer , Her -
renzimmer . Besichtigung loh¬
nend . Entzückende Küchen
mit Mutter Berglasung von
87b, —' Jm. Billige Einzel¬
möbel . Langjährige Garan¬
tie . Lieferung kostenlos , aus -
wärto frochifrez . Lagerung
unentgeltlich . Kein «auf -
zwang . _ 746

Holzkinderbett zu verkauf - n
Kolasinstt , Bötzow ftr . 10. �7200

Leriauf «: 2 Bettstellen ,
Nußbaum , mit Matratze . 1
Ausziehttfch , Nußbaum . 1
Mahogonischrank . Möbelfabrik
Erobrwsig , AnNamerstr . 32,
2. Hof, 2 Tr . _ 7175

Möbel auf Kredit liefert
preiswert zu deguertren Be¬
dingungen G rebler . Wein -
dcrLSwsg 4. _ _ 84; i «J

Passend für Umzüge und
ztzpaaeel Ruhebetten von

186 M. an, liwbausofa non
300 M. an. Auflogs - Mairatzen
von 126 M. an . Erstklassige
Arüettl Gutes Material !
Kein Laden ! Ab Fabrik -
Liwerl Paul Kiefchke. Sia -
liss - rftrasse 45. _ 79*

schlafsimmer in reicher
Auswahl , einfacher und ele-
ganteste ? Ausführung verkauft
dtrett cn, Privato zu En-
grvspceisen . Schlafzimmer -
Svezial - Fabrik , Bürgst e. V,
. . Bürohaus Börse " . _ _ _ 1715/2*"

Ersparnisse beim Möbet -
kauf , entzückende farbig «
Rücken 384, 576. 598, Stuben -
einrichtung mit Sora 621 . —,
Bettstellen 68. 75, 180, Liese .
rung frei Wohnung . Möbel -
schätz, Bruiiuei , strasse 160.
Eingang AuUamrrstr . 104/11 ?

Lernmgrsprochen haben sich
unsere dilligeu Preis «. Eichene
Esszimmer 915 - 7120 . Schlaft
»Immer 726 —8850 , ritber . e
Hrrecnzimmer 085 —8800 , echt¬
furnierte Mohntimmrr 733 an
Rüchen 827 —11: 2. Qualitäts¬
arbeit . Biel ssrttdensmate .
tial . Auch Einzelmöbel , Lie¬
ferung eigene Gespanne , auch
ausserhalb feanka . Hiffners
Möbelhäuser , Beteranenstrasse
1l —18. >Berl6ngert « Invali -
benstrasse ) . _ _ _ _ _101/10 *

Achknai Eine gut erhal -
ttnr Bettstelle mit Mairatze .
90 M. , sowie ein gut erhol -
tene » Sofa . 150 M. Paul
Kiefchke, SO. 8«. Ekalltzer -
strass » 46. 79*

' « dam . Harmoniums , Münz »
strasse 16. _ 161 «*

« dam . Stutzflügel , grosse
Auswahl , Mllnzstr . 16. 161 «»

Adam . Reparatur - Stimm .
Werkstatt . Münzstr . 16. IbIK *

Pianos , Flügel , Harm » -
nien , gebrauchte Piano » und

rmonien billig . Neue In -
umcnte , Teilzahlung .

ianafabrik Konrab «raufe ,
nsbncher Strasse 1 (Ecke

Kurfürsten strasse )�_ 21Rf
Birrling - PIana «, neue , gute

ncfptelte , wohlfeile Gelegen -
heften , Kottbukerstrasse 6. s «

Piano » auf Teilzahlung
und gur Miete . Pianohaub -
lung . Gbdenstrass « 10», 51 «�

vdeon - Musik - Apparate
Schrankform , ttichterlos , alle
Modelle . Vdeon - Musikplatten
alle Neuhriten . Odeon- Kllnst -
lerplatten von Iadlowkee ,
Clezak , Piccaver , Naval ,
Erb , Vogelstrom , Schräder ,
S- mvel , Destinn . Ivogün ,
Denera , Sulp , Dux. Unter -
schränke für trichterlofe und
Trichterapparate . Platten -
album ». Grosse Ausstellung
in Lauten , Gitarren . Man -
dolinen , Violinen , Konzert -
»Ithern , Menzenhauer - Zilbern
( 2 Jahre Garantie ) , Men -
zenhauer - Akkord - Sarmoniums .
80 hockaparte Konzert - und
Salon - Harmonlum « bis 19
Regisier in Sich « und Ruß -
bäum . Akkordean «, ein - ,
zwei - und dreireihig mit
Stahlstimmen . Lederbalg und
Echutzecken. Bandaniums .
Feinstt Konzert - Koch - Mund-
Harmonika « ( Gemsbockmarke ) .
Cello » und all « einfchlägiaen
Instrumente und dazu gehö -
rigen Bestandteile . Eigene
Reporateure kür mechanische
u. Saiten - Instrumente . Alles
grösstenteils Friedensware ».
noch billig . Schweizer Musik -
bau », Schönhauser Allee 126.
Filialen : Schönhauser Allee
130, Bad strasse 67, Reimickcn -
borferstrasse 117, Weissensee ,
Antonplatz . _ \_ _ _96 «

Piaue « verkauft preiswert
Klaviermacher Link, Berg -
strasse 26, an der Invaliden .
strasse . _

*

Möbeleinlauf , - Geschäft
Zuckermann , Elsasierstrasse 9,
Norden 4061, sucht dringend ,
zahle unllberbieibare Preise
für Schlafzimmer , Speisezim -
mer , ganze Wirtschaften , Tep -
piche, Betten . Einzelmöbel . *

Zelluloidabsälle , Schallplat -
ten , SSachswalzen , Glüh -
Prumpsafche kausi „Metall -
koulor ", Ali « Iatobsir . 138,
Ecke Hollmannstraße . ( Moritz -
platz 12 858. ) _ _ _ _U4ft *

Kupfer , Messing . Zink ,
Blei , Stanniol , Quecksilber ,
Zelluloid , sowie olle Metall -
abfülle kauft Peters , Prenz -
lauerstrasse 24. Retnickendor -
ferftrusse 12. Prinzenstr . 28.
Tel . : Königsstadt 3885. Hand -
ler und gabrikantru Ertra -
preise . _ _ 27R*

Spiraidohr . . » in allen Aus¬
führungen kauft laufend jeden
Posten . Drenikow . Pa "
Rr . 20. Moabit 9278. _ _ ILM

Spiralbohrer , Werkzeuge
aller Ari kaust Otto , Ora -
uicnstrass » 178. _ 146K*

Platt »- , Gold - und Silber -
Abfälle , Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke, Uhren , Tafel »
miksätze, Tressen , photogra¬
phisch ? Rückstände , Papier «.
Giüdstrumpfasche , alte Zahn -
gebisse , salpetersackre » Silber ,
kttre » Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmclzcrei Broh . Berlin ,
Cöpenickerstrasse 29. Telephon :
Mvritzplatz 3476. Eigen «
Schmelze , direkt « Verwertung .

Metallobsille , Kupfee , Meft

5ng, Zinn , Nickel, Zink ,
luminuim , Quecksilber , pho-

tographischt Rückstände , Pia -
tin , Gold - und Silberabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauf ! „Meiallkontor *, Alte
Iakobstrasse 138. Ecke Hell -
mannstrassr . Teft : Moritz -
platz 12 «58. � 114 «*

Plalwabstille . Gramm bis
12 Mari . Zahngebisse in
Plattn , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Mewll -
kontor AN« Iakabstrasse 138,
Eck« Hollmannstrasse . Aoritz .
platz �285». _ ll4K *

Möbeleinkaus . Wirtschaften ,
Einzelmöbel kaust Zucker-
mann , Lothringerstrasse 48,
linker Seitenflügel , parterre
links . Norden 4661. *

Räuchcrwarengeschäfi kauft .
Offerten C. 17 Hauptervedi .
tion Vorwärts . 20776

Schreibmaschine , auch alt ,
kaust Rlusack, Mahlsdorf ,
Wagnerstrasse 20. _ 149/7

Militärmäniel , neu oder
wenig getragen , kauft Be-
chtnger , Schönederg , Haupt -
strasse 20. _ _ _ _ 724

Schmirgellcinen , blau , kauft
jedes Quantum Schwabe ,
SO. 36, Schmollerstrasse 10.
Moritzplatz 12971. 20C3b

Unterricht

Rudolf Maurer ' » Privat .
Zuschneideschule , Inhaber AI-
fred Maurer , Friedrichsir . 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,
Herren - , Domenschnelderei ,
Wäsche. Lehrplaa r kosten -
los . _ _ _ 93«*

Eaglischen Unterrichi für
Anfänger und Fortgeschrii -
tene , sowie deutsche und fean -
zvsische Stunden erteilt D.
Swienty , Charlottenburg ,
Stuttgarterplatz 9, Garten -
hau , IV. _ _ __ __

»

Klepsche » Konservatorium ,
gegründet 1892. Skaiitzer
Strasse 63. Klavier , Violine ,

tarmonlum. Mandoline .
oute , Gitarre . 19 «

Maschineabau , Elektrotechnik , ! Prioatmonn gibt Gelddav
Eisenkonstruklion , Ausbildung lehr » jedermann , günstige ? »
von Betriebsleitern , Rom
strukteuren , Technitern . Werk'
meistern . Tages - , Abendun >
ierrichi . Oehrplan frei . Schi !
lerzahl zirka 700. Anfang
April . Technische Privat -
schule. L. Borth , Ingenieur ,
Chausseestrasse 1. _ 120/8�

Raufmännifchc Privatschulen
von Ludwig Räsner , Hacke-
scher Markt , Reue Prome -
nade 3 ( Bahnhof Börse ) , Spit -
telmarkft Sepdel strass « L
Anfang jedes Monats be¬
ginnen Sienottzpisten - Lehr -
gänge und Privaizirkel ( fünf
Teilnehmer ) in Buchführung ,
Schriftverkehr , Handelskund «
( Wechsel- , Sdiecklunde ) , Rech¬
nen , Rurzschrist . Am 5. April
beginnen Halbjahrs - , Jahres -
lehrgänge zur Ausbildung
für den kaufmännischen Be»
ruf . Der Unterricht wird
vormittag », nachmittag , oder
abends erteilt und umfaßt
alle oder einzelne der folgen -
den Fächer : Rechnen , ein -
fache, doppelte , ameritanifche
Buchführung , Schriftvertehr ,
Handelskund « ( Wechsel- ,
Echeckkunde , Kontarlehre ) ,
Schönschreiben , Kurzschrift ,
Rasckenenschreiben , Deutsd/ ,
Englisch , Französisch . Lehr -
vläne kostenfrei . Anmeldung

dingungen . Melior , Brückcw
strasse 8. _ _ _ _149/1'

. Wahrheit *. Moritzplatz 58»
Rechjssachen , Eheiachen , B»
abachtungen , Ermittlungen
Auslünfi «, Gesuch « grössv
Erfolge . 93- f

_ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _

Stenographie , Schreibma - ' - - - lßi &

Pianlnos und Flügel , bil -
lige Gelegenheiten , darunter
Blllthnerplanos , Dunsen -
pianos , Biesepiano », Quandt -
viano ». . Bechstcinflügel ,
Dnnsenflügel , Sieinwcgflügei
Krüger , Reue «önigstrasse 3l
Alcranderplatz . _ 84/4

Pianlno , schwarz , 1800 M.
Böhmer , Nürubergerstrasse 46.
Laden . 149 ' 5

Mandoline , Geige , tadel -
los , billig verkäuflich Born -
Holmersttasse 19 U. Klingbell .

Grammophone , spottbillig ,
echte», gekostet 140, — für
46, —. Seicke. Fürsten str. 8 7

Hunderte gebrauchter Fahr¬
räder aller Gattungen räu -
mungshalber billigst . Fahr -
radlager , Weberstraße 42. »

Kaufgesuche
Piatina , Gold , Silberab -

fälle , Münzen , Zahngebisse ,
alte Uhren und Ketten kauft
Frau Link«, Blücherstrass « 40.
— — - 155Ä*

Platinabfäll, ! Zahngebisse .
Goldabfällr , Silberaifalle ,
Ooecksilber , Glühstrumvsasche ,
Püiiitlrtresscn , Etannldl -
papier , Kupser , Messing , Zinir .
Aluminium , Zink . Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkauss -
büra , Schmelzerei Weber -
fttasse 81. Alexander 4243.

M- sssng , Kupfer , Zink. Blei ,
Aluminium , Zelluloid , Queck-
sikder kauft Möbns . Wald »
steassrQ . EckeTurmstrass «. 27K*

LeinNstrnia , Etandöi , Locke,
Bieiweiss . Eckellack usw. kau-
fen jeden Posten Gebrüder
Borowskt , Gneifenaustrasse 6.
R- llendorf 2379. _ _ 100/8*

Kupfer , Mefstng . Zink. Blei ,
Stanniol . Zinnfolie . Alumini -
um. Or- cksilber , Zelluloid .
Gold , Silber und Platin
kaust Ermel , Gubeneefttasse
69, Ecke Königsbergerftrass «
aab Fraukkurter Assee. UM *

Firnis , Standöl . Friedens -
Orflacke , Bieiweiss . Schellack
kaust destzahlend Alfred Soft -
mann , jetzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen -
stresse . Moritzplatz 12144 u.
1062. _ _ _ __ _ _ _l ?5/2 *

Spiralbohrer ! (nette ) ans
Echnellaufsiahl und Werkzeug -
stahl , blau Schmirgefleinen
kauft «lapproih , «öpenicker -
strasse 63. _ _ _ _ 151 «»

Lupseeabfällel Messing ,
ginn , Nickel. Zink . Blei . Alu -
tpinium , Stanniol , Zahnge -
bisse, Quecksilber , Glühsirumpf -
asck«, Platin , Bruckgald ,
Silberbruch , Ketten , Ringe ,
böchft ' ahlend . „Metallschmelze
Cohn *. Brunnensirass « 25
und Neulolln , Kaiser - Frle -
drtchstrasse 220 ( nahe Her-
mannplatz ) . 184 «*

Teppiche , Möbel , Speist .
zimmer , Einzelmöbel . Gar -
dinen kauft Schänhorn ,
Ackerstrasse 1S9/170, Norden
10 886. _ _ _ _ 104/4 *

Achtang ! Säcke, Garn ,
Pläne kauft Süssmann , Loth -
ringerfirass « 25, am Schön -
haufertor . Norden 8781. *

Metalle kanft . auch kleinere
Posten , Sentfchel u. Stevban .
Metallgiesserei , Dresdener -
strasse 80. _ _ _ _ 143/15*

Küche, Studenmöbel kauft
Lonnes , Sebastionftrasse 36.
Telephon : _ Moritzplatz 13465.

Piano , auch ältere », sucht,
Preisangabe , Bahnemann .
Cuvrnstrassr 25. _ 96fl *

Spiralbohree kauft laufend
Hiepker , Charlottenburg .
Horstweg 8, Hof I. _ 97R *

Herrenrad , Damenrad lauft
Stteese . Grüner Weg 18. 97K*

Nähmaschinen , Snsteman .
gäbe , kauft Müuker , Oranien -
strasse 167. _ _ 78 *

Möbel . Nachlässe kauft
Bogel . Ack- rstrass - »85. Post -
karte . _ _ _ __ _ 706*

Spiralbohrer kauft laufend
leden Posten . Sand , Helm -
holzstrasse 26. _ _ 7124 *

Tischlereimaschinen , kom¬
plette Anlagen . Elektromoto -
ren kauft Maschinenfabrik
Hirsch , Pankstrasse 89. 745*

Siofle und Futter , Klaih ,
Sera «, Aermelfutier , Tuch.
abfäll - , höchiizahl - nd. Siecher ,
Febrbellinerstrasse 57. Norden
16857. _ 2061b *

Pläne , Segel , Garne .
Stoffe . Seeg «. Unterfutter .
Köperband sowie Säcke lauft
Rosser . Elsaiierstrusse 70,
vorn II Unts . Norden 55. *

Markise kauft Christoph ,
«opischstrosse 8. _ 20686

Schnellbohrer , neue , kauft
Bethke , Razarethkirchstr . 52,
Ou- rgrbäude 1, Ecke Müller »
strasse . 789 '

Btismen - Ffmglaa . gut et -
halten , photographischen Ap¬
parat kauft Baumann , Ztm -
merstrosse 44. Zentrum 9696.
a». i »prng UQSB. 46/8

schinen , Buchführung , flotte -
wondenz , Schönschreiben ,
Rechenunterricht , Französisch ,
Englisch , Italienisch , Spa -
nisch. Polnisch , Russisch , Ste -
nographie in freoeden Spra¬
chen, Nuikvwsti , Invallben -
strasse 109. _ _ _ __ 23 «»

Kaustirännisch « PrioatWmtc
Reil , Intz . Gustav Jahn , Bll -
lowsttasse 29, Hochbahnhof .
Griindlich « Ausbildung i »
SchHischrrlben , Stenographie ,
Mapiinenschreiben , Buch-
führung , Briefvcrkehr , Weck-
sellehre , Rundschrift . Anmel -
dung täglich . Viertel - , Haid - ,
Iahrcskurfe . Beginn des
Sommerhalbjahres i! April .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

1073 *
Kanfniänniich ? Privaischule

von Paul Kowalski , Cöpe -
nickerstrasse 143, am Schlesi -
fchen Bahnhof . Am 8. April
beginnen HandelslehrgLnge
für Damen und Herren , vor -
mittags , nachmittags . Zahresl
l - hrgäng - , Haibjahr «slchr >
gänge , verbunden mit peak
tischen Uebungen zur Au«>
dildung als Buchhalterin

. . WM» . . « IWBWW »
Spezialist : Ehrsachrn , Sirasi
fachen I Prozessfllhrung vor
allen Gerichieni Gesuche i
Rechishilfssielle Neukölln ,
Berliner Strasse 162. ( Her-
mannplass . ) Buch Sonn -
tags ! _ _ _ _ _>27«*

Kostensteie Raterteilung .
allerbilligste Prozessfllhrung ,
Ehescheidung »- , Alunenten - ,
siisändungs - , Slraflachen ,
Unterstützung », , Renieng «.
suche. Pervachwngen , Be-
weiomaterial . von Haeussler ,
chorflgsirosse u ( Ettttmer
Bahnhof ) . _ _ _

*

Danerwäsch « reinigt , ve».
kleineri und repariert Born ,
Reichenbergerstrass « 7. 78K*

Hypotheken , Erbschaften ,
Wertpapiere , Krieqsanlrihe ,

strasse 67. am Bahubaf G. süssd - Zinsfch. in. Spa - bücher . Le-
brunnen . Norden 10 228. ? m ied -
April beginnen neue Laib , l Ä?, . . n„ " % '
iolirps « �ahrcfllpfirtFritini » sitt* , �
A usbftduug f?r Kon tor oder Raken ' ockzahlunm Den , ich-

tin , Korrewondentin . Bier >
teljahreslehrqänge für Einzel -
fädlet , auch in Englisch .
Französisch , Polnisch , Ruf -
si' ch. Deutsch , Schreiben ,
Rechnen , kaufmännische , land -
wirtscha -stliche Buchführung !
deutsche fttnd polnische Steno -
gravhie , _ _Maschinenschreiben .

Heinrich Maurers Privat -
Zuschneidcichul «, Alexander -
platz ( Eingang Künigsgraden ) .
Tages - , Abendkurio , Herren - ,
Damenichneiderei , Wäsche.
Putzturse , Schnittzeichne », Zu-
schneiden , Anfertigung . Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
mustee , Madeiournale . Lchr -
piau kostenlas . Fernsprecher
Köniastadt 839. � 130 «*

Kouimänniich : Privatschul «
von Baleslans Kossatz. Bad

Technikum Reinickendorfer -
strasse 3. Beginn der Kurse
Anfang April . _ _ _ _ _66/5 *
Tanzschul « Friedrich , Michael -
ktrchstrasse 89. Täglich M
riebt. _

Tanzschule
Haufe de»

�«geh»,
!uisenth

Unter -
85 «*

Lutsentheater »,
ichenbergerstrasse 34. Reue

Kurse beginnen . Anmelbun -
gen Sonntag » 8—8, wochen -
tag » 8 —10 abend » erbeten .
Moderner Prioatimttrricht
jederzrift Auskunft Uhland
2698. 20K*

MM' si iTll 1>

Deutscher Schäferhund auf
den Namen Tell hörend , am
Dienstag entlaufen . Wieder -
brinaer gute Belohnung .
Schulz , Reinickendorf - Ost,
Sauptittasse 67, Laden . 149/8

Verrekiedenes

Maaßlorsett » feeiiat an bei
Slosszugabr Frau Margarete

_ _ _ _ _Richter . Fehrbellinerstr . T _ _ *
Stenotypistin , Bureaubcam - ' . Rcch >- bera >nng kostenlos !

/�rdeitsmsrk

Kmnmima
vansreinignng an krieg »

beschädigten geprüften Fahr
ftuhlsührer mit Fron zun
1. 4. 19 zu vergedcn . Ber
wallxrGollnowslr . 13. 7A>

Dirigent für Mänuergesaug
verein für Dirnstag gesucht
Offerten mit Honororangak ,
an Max I-ntzsch , R. . Brüss »
lersttasse 84.

_ _ _ _ _
7ch

Schwachstrom - Montenre , selb
ständige , aus Post - Rrihen
schalt - Anlagen . Meldung vor
mittag , 9—11 Rosenihaler
strasse 40, Aufgang 6 III , Be -
liner Privat - Telephon . Gesell
sch-fi . _ _ _ 178/11?
■ BSriienmacher stellt fofoi
ein B. F. Otis Söhn , Kom
Mandanten strasse 20/21. _ 97 «

Redegewandte Leute zu »
Bertrieb eines sangdarei
Artikels . Hoher Berdienst zu
gestcherft Bitte melden 6 —>
abend » Kreuzberg strasse 46
Laden , Kleinert . _ _ 711

Rnsikeriehrling « stell! iedc «
»elt ein Siadtkapell « «yritz
W. Brockmann ._ _ _ 971

Formerlehrling « stellt s»
fort ein Metallgiesserei Beck«
u. Frowein , Berlin , Garten
strasse 24. _ _ __ _ _ _97«'

Zahntechniker - Lehrling g«
gen VergiUigung sucht Hildo
braudt , Brunnenstr . 26. 105/11

Taschenuhr - Gehäusemachev
Lehrling verlangt «üntzel
Auguststtasse 46. _ _ _ 79

Junge Burschen , aus d«
Schule entlassen , sofort vev
langt Schützenstr . 24/25. 149i3'

Klavierspielerin und Bio
Nnspieler für «in » gesucht
Berliner Bildrr - Bühne G. vi
b. H- , SW. 68, Zimmrrskass >
79/80.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

20681
Dienstmädchen jeder An

finde » kostenlos Stelluni
durch den städtischen Ar
beitsnachwei » Charlottenburg
Augsburgerstrasse 13, Bev
liuerstrasse�LI . Kamstrasse 69

Taillea - , Jacken - , auch Zu
arbeittrinnen finbrn bau
ernde Stellung bei hohen
Lohn . Modesalon Hirsch u
Michaeli », Potsdamerstrassi
108. _ ___ _ _ _ _ _ _ _20576;
Kols rtst Innen verlangt Mass

ren - Perlag , Genthinerstrass ,
30. 148/ ?

usbildung fllr Kontor oder
Bureau . Anmeldungen für
Maschinenfchrekven . Schön -
schreiben , Kurzschrift , Buch-
führung , kaufmannischen
Schriftverkehr , Deutsch usw.
werden täglich entgegruae .
Wommen. _ _ _ _ _132 «*

Maschinenbau . Elektrriech -
nik. Tagesschule , Abendschule ,
Ausbildung zu Werkmeistern ,
Technikern , Konstrukieure »,
Belriebslettern . Neues Ee>
mester April . Technische Pri -
vatschuie Cieklmacker , Fried -
richsttasse IIS . Drucksachen
frei .

_ _ _ _ _ _

141 «
Kaufmönnisrfie Privaischule

von Georg Grunow . Belle -
Alliance - Sttasse 106. Aus -
blldung in Schönschreiben ,
Maschineschreiben . Siena -
graphle , Buchführung , Rech-
ne », Schriftverke� " Wcckiel »
künde . Richtigschreiben . An-
Meldungen jederzeit . _ 108 «*

Zoo. Kaufmännische Privat -
schule von Paul Bannert ,
Kantstrasse 161. Anfang Avril
beginnrn neue Kurse : Buch-
fübruna . Briefwechsel , Rech-
»en , Schreibmaschine , Steno -
graphle usw. _ _ _ 120R*

Buuaabeomtin , Privai -
iekretörin , Buchhalterin , Sie -
notypistin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tageounter - icht . — Abend -
Unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privaischule
von Robert Klix . — Chaussee -
strasse 1 (Friedrichsir . ) 96 «*

Beltschrs Zkvnservatorium ,
6. . Lutsenuser 43, gegründet
1874. SlementarNassen . —
Ausbildung in allen Fächern
bis «onzerteelfen . Auch
Abendunterricht . Aufnahme
jederzeit . Profpekft _ 144/3

Kianlrnnterricht , griind -
sicher . 2 mal wächentlich Un¬
terricht . monatlich 6 Mark .
Eise Will «. Frankfurier Alle «
Ws IV. 147/12.

Kreditkasse , Berlin , Prinzen »
sttasse 64 (Moritzplatz ) . 41 «*

Kanststopsteei Grosse Frank¬
furter Strasse 67. _ _ _68«*

Lrlhhäno Schönederg , Se¬
danstrasse I, gegenüber Dahn »
Hof. beleiht höchstrahlend
alle ». Stet , Berlaus von
Wertsachen . Kurfürst 6687.
Richard Eichelmann . IMKk

Gehrockanzüge . Smokinaan -
zügi , Frockanzllae vcrlelbl
Rcpaeatur - und Wendeanstali
Weiss. Blücherstrass - 67. _ _ *

Geld auf Kriegsanleihe ,
Sparbücher , Pfandscheine ,
Wertsachen . Möbelbelcihung
( stehenbleibend ) . Abzahlbar -
lehen zu Bankzinsen . Wu-
strow , Friedrichsirasse 85. •

Klaviersiimmeu , sämtliche
Reparaturen fachmännisch
dilligst . Willi Iokisch . Aleran -
drinenstrasse 137. Moritzplatz
2154. _ _ __ _ _93 «.

Suche unternehmungslusti¬
gen Freund , der Gitarre
spielt . Bin Handwerker , 19
Jahre . MandoNnensptelcr .
Angebote unter H. F. 2438
BorwSrtsausgabc Wilmers »
dorf , Uhlandstrasse 96/99. 7198

Landrichter , außerdienstlich .
Rechtsbeistand I » allen er-
denflichen Fällen , Gerichis -
Vertretung . Eingaben usw.
Lotdringrrsttasse 47 ( Rosen -
kbalervlatz ) . Müllerstrasse 17
( Weddingvlatz ) . 766

66 Mamsell » auf Kostüm
fackeite in und äussern Haus,
verlangt Bad . ZionokirÄ
strasse 40 N.

_ _ _ _ _ _ _ _

lOSj ?
Pntzznarbeiterinnen sesor

verlangt . Albert Wölfl . Svit
telmarkt Bflll . _ 45/1;

»nfwartung für einige Bor
Mittagsstunden sucht Echvlie
NO. . Diesterwegsttasse . De »
infektionsanstalt . _ _ _ l «1«

Taillenarbeiterin verlang
Salon Koch, Mattbäiftrch
strasse 18, an der Potobamei '
Brücke . _ __ _ _ 20711

Zuarbrit - rin . jüngere , ver
langt Salon Aach. Mattbär
«rcksirasse 18. _ _ _ 2073

Blusenaebriteri » ausser den
Saufe auf Masssachrn , best
Arbeift sucht Salon Koch
Matthäiklrchstrosse 18, an de-
Potsdamer Brücke. 20TO

Tüchtige Aenderin fit
Jacken und Kleider verlang
Werthrim D. m. b. H. . Wil
belmfttasse 46/47. _ _ 2078]

Tüchtige Steindruckanlego
rinnen sofort verlangt . Pro
einigte «unstinstlwre Aktie : »
gescllfchaft vormal » Ott,
Troitzsch . Brrlin - Echäncberg
Feurigstrasse 56. _ 1406

Plätterin verlangt Usedom
sttasse 81. _ _ __ _ 7171

Dlnfen - und Kleiber - Arbeh
ierinnen verlangen mk
Mustervorlag « Serzs,ld u
Petzall , Kommandonienstrassi
89. _ _ 47

Echraubrndreheein gesucht
Maschinenfabrik Rein , Halen ,
se«, Karlsruherittasse 8. 971

Arbeittrinnen weisse Kire
derschllrzen Eckell. Teguer
strasse 2 ( Bornholmerslrasse ) ,

Plätieel » kür unsere Kov
scttsabrik gesucht . Gebrüdei
Lewandowski , Alexandrinew
strass « 186/ « . _ 2081]

Aenderin . perfekt im AH
stecken, sofort verlangt Bim
sen - Brachl . Friebrichstrosse 94
b. «t - idtbalmhok . 20871

Austrägerinne »
für den

„ vorwärts "
werden eingestellt in

SWlk : Ans Segel . AWMe SMe ? .
ZMeallv : Z . Melkm . mtoftt - ft muJi .
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